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ück im Unglück :

Jnsammenstoh im Nebel.
Die „Bremen" mit einem englischen Tankschiff im Kanal zusammengestoßen .

l3 , London , 24 . April . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
•% * ..Bremen " ist heute morgen in dichtem Nebel zwischen
!:J °

.
nc und Dungcnes mit dem englischen Tankschiff „British

Ii,, .®ttr" zusammengestoßen . Dieses ist nahezu 7000 Tonnen groß.
Richen Ozeanriesen wurde dabei kein nennenswerter Schaden

!}(
&'• Eine Gefahr für das Schiff oder für die Passagiere hat

>«lls in keinem Augenblick bestanden,
linkerseits dürfte man an Bord der „Bremen " eine Zeitlang
\ ^ über das Schicksal des englischen Schiffes besorgt gewesen
Sit 6 Keht aus einem Funktelegramm der „Bremen " selbst
W ©egen elf Uhr traf von Bord der Wremen " die folgende
fyit » c Keldung ein : „Wir suchen nach einem unbekannten briti -

% .
" kdampfer, der möglicherweise der Hilfe bedarf. Wir

\ * * it dem Dampfer nicht in Radiooerbindung . Erbitten wei -

Formation an Kapitän ."

iijj
®°s später folgte ein Funkspruch von dem britischen Tank-

Ve ' 1
.
1 besagte : „Tankschiff „British Grenadier " stieß mit frem -

Zusammen. Die Schotten IV und V, in denen sich Roh -Oel
haben durch den Zusammenstoß ein Leck erhalten ." Etwas

V n tc das Tankschiff folgende Mitteilung aus : „Benötigen
» / ?terstiitzung".

^ diesem Austausch von Funksprüchen setzte sowohl die
als auch der britische Dampfer die Reise fort .

kJ ® »Bremen hat , wie jetzt mit Sicherheit bekannt wird , bei dem
St* .n?nflo& mit dem englischen Oeltransportschiff . .British Grena -
'»«»̂ 'nerlei nennenswerten Schaden erlitten . Es wurden am
tote Ä ^ bug lediglich einige Schrammen und eine leichte Krüm¬
mt -y ;'0l8e der Kollision festgestellt . Demgemäß hat die „Bremen "
R 0

',,w nach Southampton ohne Unterbrechung fortsetzen können .
..5

' ' ~ *
•"»lem — „ British Grenadier " ist ohne fremde Hilfe nach Deal

^ gefahren, wo er jetzt vor Anker liegt . An Bord des eng-
Mj^ chiffes wurde ein Mann immerhin so schwer verletzt, daß er
rW ? Hilfe bedurfte . Die See war an der Unfallstelle in
Vj^ fltfteis mit Petroleum bedeckt, das sich aus den beschädigten
> Ün x

8 »British Grenadier " ergoß.
K » Vormittagsstunden , als der Zusammenstoß sich ereignete.
;% t - e Bewohner von Folkestone durch einen Höllenlärm von
\ 7 {neit aufgeschreckt. Rettungsboote gingen in See , die aller «

Ut feststellten , daß ihre Bemühungen unnötig waren .

Dr. Eckener in London .
100" leicht beschädigt.

[Ä ¥ London. 24.
.^ " tischen l

April . Dr . Eckener war Donnerstag mittag
M „ ,

-» t,n,ryen Lustfahrtoereinigung und wurde im Anschlug
:3iir men mit dem Präsidenten der Vereinigung , Master of
h leit VD0" dem Herzog von Pork empfangen . Es besteht die Mög-

der Hofmarschall des Herzogs oder einer seiner Adju-
Rückflug des „Graf Zeppelin " nach Friedrichshafen am

? ?/tmachen wird . Am Abend sprach Dr . Eckener im engli -
pfunf über die zukünftigen Ausgaben des Luftschiffes, be-

pm n|Ut den Verkehr über den Atlantik . Die etwa 5 Minuten
Mi ^ Mhrungen Dr . Eckeners wurden von sämtlichen englischen

ubertragen . Im Laufe des Tages wurde Dr . Eckener auch
% i° ^ uftfahrtminister Thompson empfangen , mit dem er eine

" ^rechung hatte .i | g ! _
ein 0

m£ itei:e
'

Programm für den Aufenthalt Eckeners hat inso '
i^ Ianin. Gerung erfahren , als das Luftschiff „R . 100"

. in dem
»er«» mit Commander Burney einen Flug machen sollte , am

. nachmittag
Herausbringen aus der Halle in Eardington durch

»enwind gegen eine Seite der Halle gedrückt und
beschädigt wurde .

Die Untersuchung ergab , daß der Schaden zwar leicht ist , gewisse
Ausbesserungen vor einem neuen Flug jedoch notwendig sind .

Der englischen Presse gegenüber sprach sich Dr . Eckener erneut
kehr zuversichtlich über den künftigenn Luftschiffdienst über den
Atlantik aus . Die erste Hauptaufgabe , die vollständige Sicherheit
der Luftschiffahrt, sei erreicht. Nun gelte es . die zweite große Auf-
gäbe der schnellen Manövrierung von Luftschiffen bei allen Wetter -
bedingungen zu lösen . Dringend notwendig sei ferner die Schaffung
einer Methode , durch die die Bereitstellung von Landunasmann -
schaften für Luftsckiffe unnötig werde. Er glaube , daß die Welt

in kurzer Zeit eine große Ueberrafchung
auf diesem Gebiet erwarten könne . Dabei denke er an Pläne einer
vollständigen Mechanisierung der Landungsplätze für Luftschiffe .
Es werde sich darum handeln , mechanische Einrichtungen zu schaffen ,
die es ermöglichen, die Luftschiffe in wenigen Minuten und bei
allen Wetterbedingungen an dem Verankerungsmast festzumachen .
Wenn dies erreicht set , seien einige der größten Hindernisse für die
allgemeine Benutzung von Luftschiffen überwunden .

Schwere Gasexplosion bei Lüttich.
TU . Brüssel . 24. April . Im Hüttenwerk llgre Marihaye

bei Lüttich explodierte am Donnerstag ein Behälter mit 50 Kubik¬
metern Ammoniak - Gas , das sich mit ungeheurer Schnelligkeit in der
Fabrik und der ganzen Umgebung ausbreitete . Es entstand unter
der Bevölkerung eine große Panik . Vier Arbeiter starben sofort
an schwerer Gasvergiftung , während 80 weitere Personen mit schweren
Vergiftungen in die Krankenhäuser eingeliefert wurden

Durch die Gewalt der Explosion stürzte eine Fabrikmauer ein .
Die Trümmer wurden 100 Meter weit fortgeschleudert , wobei ein
weiterer Arbeiter auf der Stelle getötet wurde .

Kiadenburg graluUert dem Schah von Persien .
* Berlin , 24 . April . ^Funkspruch. ) Der Reichspräsident hat an

den Schah von Persien anläßlich der Feier des Krönungstages ein
in herzlichen Worten abgefaßtes Telegramm abgesandt .

Kochzeit in Rom .
Mussolinis Tochker heiratet .

T .U . Rom , 24. April . Unter großen Feierlichkeiten fand am
Donnerstag die Trauung von Edda Mussolini mit dem Grasen
Galeazzo Ciano statt . Mussolini veranstaltete darauf einen Gra-
tulationsempfang , an dem alle Minister , die Präsidenten der
Kammern und das diplomatische Korps unter Führung des Nun-
tius teilnahmen . Die Straßen , durch die das junge Paar fuhr,
waren mit dichten Menschenmassen besetzt, die ihm Glückwünsche
zuriefen.

Edda Mussolini und Graf Galeazzo Clano .

Die kirchliche Trauung fand in der Parochialkirche von San
Giuseppe in der Via Nomentana statt . An ihr nahmen das diplo-
matische Korps , sämtliche Regierungsmitglieder , die Präsidenten
von Kammer und Senat , die Anunziatenritter und zahlreiche An-
gehörige der römischen Aristokratie teil . Trauzeugen der Braut
waren der Bruder Mussolinis und Direktor des Popolo d 'Italia
Arnaldo Mussolini und Fürst Don Giovanni Torlonia ^ Trauzeugen
des Bräutigams Außenminister Grandi und der italienische Bot -
schafter beim Heiligen Stuhl Graf de Vecchi. Nach der Trauung
begaben sich die Neuvermählten in die Peterskirche, um am Grabe
der Apostel zu beten

Vorbereitungen für den 1 . Mai :

Die Kommunisten rüsten.
Die sozialdemokratischen Maiseiern sollen gestört werden.

m. Berlin , 24. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die blutigen Vorgänge bei den Ostertundgebungen der
kommunistischen Jugend in Leipzig scheinen immer noch nicht aus -
zureichen um den verbrecherischen Drahtziehern der Kommunisten
das Handwerk zu legen. Jedenfalls wird vom Reich wie von Preu -
ßen jetzt allen Gerüchten, die von einem Demonstrationsverbot für
die Kommunisten am 1 . Mai wissen wollen, widersprochen . Das
muß umsomehr überraschen, als die Kommunisten selbst schon eikrig
an der Arbeit sind , alle Vorbereitungen zu treffen, um am 1 . Mai
neue Siege zu feiern . Der „Vorwärts " veröffentlicht ein Rundschrei-
ben des Zentralkomitees der K . P . D . vom 10. April , worin

ein regelrechter Schlachtplan zur planmäßigen Störung der
sozialdemokratischen und sreigewerkschastlichen Maifeiern

entwickelt wird . Die Unterbezirke werden aufgefordert , standfeste

kie üentschnationalen Auseinandersetzungen :

Westarp an Kngenberg.
Steuervorlagen und Agrarprogramm.

LS .) J n. 24 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
V>Sorlf ,̂ !. Borabenb des Zusammentritts des deutschnationalen

x veröffentlicht Graf Westarp den Wortlaut des
t °eis x *w°TTf« ' ojt vBiay iü e |i a r p oen xuoniaut oes

an x . ® er im Namen von 23 deutschnationalen Abgeord-
V«tyjje q

rt Varteivorsitzenden Hugenberg gerichtet hat . Der
' v

® C(t war , einseitig« Darstellungen , die vom General -
herausgegeben waren , richtig zu stellen und

„ $ hie .Ja -Sager zu rechtfertigen. Graf Westarp spricht
ba

*"" ffiiedcr daHin aus , daß

tt«
k ' C Zustimmung zu den Steuervorlagen di« Annahme
Durchführung des Agrarprogramms ermöglicht

. lehnt es deshalb auch ab, daß die Haltung der
^ aof+ im Widerspruch mit den Beschlüssen des Partei -

ken habe und beruft sich darauf , daß die Landes -
* An« ? von Mittelschlesien. Niederschlesien und Pom -

$ da « der Steuervorlagen gefordert hätten , wenn nur. **> bas Of
t,me der Steuervorlagen gefo

^^»tir^ ^ Lrarprogramm erreichbar fei.

yi?-
'
°.? bends zuvor hätte die FrakUonsmehrheil beschlossen,

W >n diesem Schreiben die Darstellung der Vor -
^ Jta &en s vor der Reichstagssitzung vom 3 . April abge-

lauensvotum gegen das Kabinett Brüning zu ftim-

men. Am nächsten Morgen um neun Uhr hat dann der Fraktion ?-
vorsitzend« die überraschende Mitteilung gemacht , daß er jetzt die
einmütige Ablehnung d«s sozialdemokratischen Mißtrauensvotums
vorschlage und daß der Parteiführer bereit sei , die Haltung der
Fraktion zu begründen . Kurz vor elf Uhr hat dann Herr Hugen-
berg in der Fraktion die Erklärung verlesen, die er abgeben wollte.
Eine Diskussion über die Erklärung aber war schließlich nicht >nehr
nötig , ist vom Fraktionsvorsitzenden auch ausdrücklich abgelehnt
worden , worauf Graf Westarp die Folgerung zieht , daß die Frak -
tion lediglich den politischen Entschluß als Ganzes gebilligt habe,
sich aber nicht auf alle Einzelheiten der Formulierung festlegte,
insbesondere nicht auf die spätere Ablehnung der Steuervorlagen .

Der Brief vermeidet jede unangenehme Polemik . Er ist offen-
bar aus der Erwartung heraus geschrieben , daß der Zusammenhalt
der Partei doch noch gerettet werden könnte. Es verstärkt sich aber
immer mehr der Eindruck , daß

hinter den Kulissen zwischen den beiden Gruppen eifrig
verhandelt

wird , und daß es deshalb auch gelingen wird , am Freitag eine
Einigungsformel , verbunden mit einer Vertrauenskundgebung für
den Parteiführer , zu finden, die ein Auseinanderbrechen der Frak -
tion vorläufig verhindert .

Genossen — also in erster Linie handfeste Genossen — zu besonde -
ren Trupps zufammenzustellen und dann mit diesen organisierten
Störungskolonnen Schlägereien zu provozieren . Für
die Jugend sollen die schon bestehenden Kolonnen , die sich bisher
gut bewährt haben (siehe Leipzig! ) , wieder verwendet werden. Diese
Rollkommandos sollen auch ruhig sozialdemokratische Abzeichen tra -
gen, um dadurch die Sozialdemokraten irrezuführen .

Daß bei solchen Vorbereitungen Blutvergießen eigentlich un-
vermeidlich ist , müßte sich auch die Polizei sagen . Sie sollte daher
ruhig die kommunistischen Maifeiern verbieten , denn auch bei noch
so starken Abwehrvorbereitungen bleibt die Gefahr , daß wieder
Blut fließt , sehr groß.

München verbielelKundgebungen
der Kommunisten am 1 . Mai .

TU. München , 24. April . Die Polizeidirektion München
hat die von der Ortsgruppe der KPD . und ihren Hilfsorganifatio -
neu geplanten Kundgebungen unter freiem Himmel , ebenso samt-
liche Versammlungen in geschlossenen Räumen verboten . Dieses
Verbot begründet die Polizeidirektion damit , daß die Maifeiern der
Errichtung der proletarischen Diktatur dienen sollten . Auf Grund
dieses Verbotes fordert das Organ der Kommunisten in Bayern
am Donnerstag zum Massenstreik am 1. Mai auf .

Zusammenstöße in Kiel.
TU . Kiel , 24. April . Ueber „Nationalsozialismus und bündische

?krönt" hielt in der Turnhalle in Kiel in einer öffentlichen Veriamm-
ung der Nationalsozialist Meyer - Quad « aus Schleswig einen

Vortrag , an den sich eine Aussprache anschloß , bei der auch Vertreter
des Stahlhelms das Wort nahmen . Als sich ein Kommunist zum
Wort meldete und die Versammlung beschloß, ihn nicht zu hören,
entstand eine regelrechte Saalschlacht , wobei sowohl die
Saalordnung der Nationalsozialisten wie auch Polizeibeamte ein-
griffen und vom Gummiknüppel Gebrauch machten . Als die Ver-
sammlung nach einigen Minuten fortgesetzt werden sollte , erklärte
ein Polizeioffizier unter lautem Protest der Teilnehmer die Ver -
sammlung für geschlossen. Nach der Versammlung wurden einige
Versammlungsteilnehmer mit Kopfverletzungen in die Klinik ge-
bracht. Später wurde auf der Straße ein Nationalsozialist von einem
Trupp Kommunisten überfallen . Der Angegriffene konnte sich auf
eine haltende Straßenbahn retten . Er hatte jedoch bei dem Ueber-
fall eine Kovfverletzung erlitten , die ärztliche Hilfe erforderte . Drei
Täter konnten dingfest gemacht werden , während die anderen ent-
kamen .

Sungerslreik in einem indischen Gefängnis.
TU . London, 23 . April . Wie aus Kalkutta gemeldet wird , find

die kürzlich dort verhafteten Führer der indischen nationalen Be¬
wegung , darunter der Bürgermeister von Kalkutta , im Gefängnis
van Alipore in den Hungerstreik getreten .
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Ein deutsches Kuiturschisf
soll der Well von Deutschlands Können auf

kulturellem Gebiet Kunde bringen .
T .U . Weimar , 24 . April . Schon seit längerem wurde in ein-

geweihten Kreisen der Plan erwogen , ein deutsches Kulturschiff in die
Welt hinauszuschicken , um Deutschlands Können auf kulturellem Ge -
biet darzutun . Der Gedanke wurde von einer tatkräftigen Frau
aus deutschen Reederkreisen. Charlotte Steche , weiter verfolgt und
ist jetzt big zu einem gewissen Abschluß gediehen- Das deutsche Kul»
turschiff ist bereits vorhanden und wird gegenwärtig für seine beson -
deren Zwecke umgebaut .

Es soll eine besonders konstruierte Bühne und einen Zuschauer»
räum mit ungefähr 500 Plätzen enthalten.

Außerdem sind auf dem Schiff Ausstellungskojen für deutsche Wert -
arbeit in technischer und künstlerischer Beziehung vorgesehen. Auf
der Bühne werden Aufführungen bester deutscher Dichter gezeigt
werden. Außerdem werden Vorträge und anderweitige künstlerische
Darbietungen einander abwechseln .

Die künstlerische Oberleitung über diese kulturellen Aufgaben
hat Generalintendant Dr . U l b r i ch vom Deutschen Nationaltheater
Weimar übernommen . Er wird die eingehenden Vorbereitungen für
alle künstlerischen Veranstaltungen treffen , wie überhaupt durch Ver-
tröge in diesen Tagen festgelegt wurde , daß der Mittelpunkt aller
Organisation in Weimar sein soll . Die künstlerische Leitung aus
dem Schiff selbst wird ein besonderer Bühnenschiffsintendant über-
nehmen.

Man rechnet damit , daß
die Ausreife des Schiffes im Herbst d . Js . erfolgen

wird . Die finanziellen Vorbedingungen für das Unternehmen
dürfen als gesichert gelten . Es ist geplant , daß das Schiff zunächst
an der europäischen Westlüste entlang seinen Kurs nimmt und dann
nach Südamerika hinüberfährt . In allen größeren Häfen wird das
Schiff vor Anker gehen und seine Aufführungen und Darbietungen
zeigen . Insbesondere in Kreisen der Auslandsdeutschen wird der
Gedanke warm begrüßt . Man wartet dort auf dieses deutsche
Kulturschiff.

Einspruch Litauens
gegen die Erhöhung der deutschen Agrarzölle.
TU . Kowno, 24. April . Im Zusammenhang mit der Erhöhung

der deutschen Agrarzölle hat nunmehr auch der litauische Gesandte
in Verlin , Sidzikauskas , einen Schritt bei der deutschen Re-

gierung unternommen mit dem Hinweis , daß die Anwendung der

neuen deutschen Zölle die litauische Wirtschaft schwer belaste und

daß deren Beibehaltung sich auf die gegenseitigen Beziehungen
ungünstig auswirken könne .

>i!°

In Bestätigung dieser Meldung wird an zuständiger Betliner
Stelle darauf hingewiesen, daß Litauen hauptsächlich gegen die Er -

höbung der Schweinezölle Einspruch erhoben habe und daß der

litauische Gesandte sich inzwischen nach Kowno begeben habe, um

seiner Regierung Bericht über seine Berliner Verhandlungen zu
erstatten .

Angebeiene Gäsle .
Frau Schmelings »»Ballett" in Buenos Aires

angehalten.
* Berlin , 24 . April. ( Funkspruch.) Das „Tempo " meldet : Die

„Ballettunternehmerin " Frau S ch m e l i n g. die vor kurzem mit
einer Schar Berliner „Tänzerinnen " nach Argentinien absuhr und
deren Affäre viel Staub aufwirbelte , ist nun in Buenos Aires ein-

getroffen. Die Einwanderungsbehörden haben aber ihrem „Ballett "

diese Weise doch zu der Einreiseerlaubnis zu kommen . Die Artisten-

löge hat aber das Telegramm völlig unbeachtet gelassen . So wird
der Frau Schmeling wohl nichts anderes übrig bleiben , als wieder
nach Deutschland zurückzukehren .

Der Mord an Wessel .
Haftbefehl gegen die Wirtin.

* Berlin, 24. April. (Funkfpruch. 1 In der Voruntersuchung
wegen Ermordung des nationalsozialistischen Studenten Horst
Wessel hat der Untersuchungsrichter am Donnerstag die ehe-

malige Wirtin Wessels Frau Salm vernommen und Haftbefehl
gegen sie erlassen . Frau Salm , die zu Beginn der Ermittlungen
vorübergehend von der Polizei festgenommen war , ist verdächtig,

die Täter Köhler . Kandulski und Rückert herbeigeholt zu haben .
Erwin Rückert ist vor einigen Tagen in Spandau festgenommen und
in Untersuchungshaft überführt worden. Die Nachforschungen nach
weiteren Beteiligten werden fortgesetzt .

Jagd auf Schmuggler.
bid . Zweibriicken , 24. April . Zu einem schweren Zusammen-

stoß zwischen Schmugglern und Zollbeamten kam es am Donnerstag
vormittag in der Nähe von Niederauerbach. Zwei Zollbeamte stell-

' iiA
ten dort drei Männer die 2000 Päckchen Zigarettenpapier be >

j#
führten . Die Schmuggler flüchteten, als sie sich entdeckt
Richtung Contwig . Daraufhin gaben die Beamten auf dt« <r ^
tenden sechs Schüsse ab , wobei einer der Schmuggler am Over ! ^
kel getroffen wurde und zu Boden sank. Fünf Gendarmen uno ji(
weitere Zollbeamte, die telefonisch alarmiert wurden , "ahmen ^
Verfolgung der Schmuggler auf , von denen einer _

festgenon ^
werden tonnte , während der andere bisher noch nicht erin

wurde . Alle drei stammen aus Worms .

Die Nvl der Landwirtschast
3«. Vollversammlung der Badischen Landunrtschaftskammer.

Am Freitag nachmittag 8 Uhr tritt die Badische Landwirtschafts -
kammer im Sitzungssaal des Badischen Landtags zu ihrer 3 6. Voll -
Versammlung zusammen, die aus zwei Sitzungen berechnet ist.
Auf der Tagesordnung stehen neben den Regulärien die Ausstellung
des Voranschlags sür das Geschäftsjahr 1930/31 , Berichte über
die Badische landwirtschaftliche Berufsgenofsenschaft, die Verschuldung
der badischen Landwirtschaft usw .

Der Tätigkeitsbericht für das Jahr 192g verweist
einleitend auf die Unsicherheit der Wirtschaftslage , erinnert an die
Denkschriften des badischen Innenministers über die landwirtschaft¬
liche Verschuldung und Bodenbesitzverhältnisse in Baden , sowie an
die beiden Zollnovellen um die Mitte und Wende des Jahres . Es

habe sich gezeigt , daß der heutigen Krise nicht einseitig von außen
entgegengewirkt werden könne , sondern daß wirksame Maßnahmen
für den Absatz im Innern und starke Seldstbeschräntung der Land -
wirte notwendig seien. Die Forderungen nach Produktionsein -

schränkungen auf zahlreichen Gebieten (Tabak . Hopsen , Zuckerrüben
usw .) neben dem Verlangen nach einer möglichsten Einstellung des
Roggenbaues in Baden würden mehr und mehr in den Vorder -

grund treten . Daneben spiele die Ausbildung der Absatzorganisa-
tion eine entscheidende Roll« . Der Bericht hebt hervor , daß

das erfreulichst« Ereignis im Berichtsjahr im genossenschast-
lichen Zusammenschluß liege,

der es erhoffen lasse und auch ermögliche, daß große Aufgaben
nunmehr in ganz anderer Weise gelöst werden können. Der feste
Wille aller Stellen , die mit der Pflege und Förderung der Land-

Wirtschaft in Baden betraut find , zu gemeinsamer Zusammenarbeit

werde wesentlich dazu beitragen können, der Notlage in der

badischen Landwirtschaft zu steuern. Es sei nur zu hoffen, daß auch
die einzelnen Landwirte manchem heute noch ungehört verhallen -

den Ruf und Mahnwort verantwortungsbewußter Führer Folge
leisten. Der Bericht streift dann die Neuwahlen zur Kam -

m e r und verbindet damit den Dank an eine Anzahl verdienter lang -

jähriger Mitglieder , di« mit diesen Wahlen aus der Kammer aus-

schieden, darunter auch der langjährige Vizepräsident und Staats -

rat Josef Weißhaupt -Pfullendorf . Anschließend gedenkt der Be¬

richt des Heimgangs des Freiherrn v . Glcichenstein-Oberrotweit ,
der sich namentlich auf dem Gebiete des Weinbaues große Ver-

dienste für die badische Landwirtschaft erworben hat .
Der Bericht verbreitet sich sodann ausführlich über

die einzelnen Tätigkeitsgebiete der Landwirtschaftskammer .

Der Arbeitsnachweis wurde auch im Berichtsjahr wieder stark in

Anspruch genommen. Als erfreulich wird die Tatsache festgestellt ,
daß die kleinen bäuerlichen Betriebe immer stärker in die Reihe der

Mitglieder der Kontrollvereine eintreten , deren wir in Bäden

augenblicklich 16 mit 575 angeschlossenen Betrieben , und 4173 kon-

trollierten Kühen zählen . Das Jahr 1929 war für die gesamte
Schweinezucht als allgemein günstig zu bezeichnen . Im Be-

triebe befanden sich 66 Schweinezuchtstattonen. 7 Schweinestamm-

züchten und 3 Schweinezuchtgeno» enschasten . Die Nachfrage nach
guten Zuchttieren war äußerst rege. Weniger günstig lagen die
Verhältnisse für die Schafzucht . Die Ziegenhaltung geht
anhaltend zurück. In Baden bestehen 73 Ziegenzuchtgenossenschaften
mit zusammen 1446 Mitgliedern . Dagegen haben die Bestände an
Geflügel im vergangenen Jahre wiederum in erfreulicher Weise

[
Zugenommen . Die Zählung vom 1 . Dezember 1929 ergab einen Be-
tand von 2,9 Millionen Hühnern , hiervon sind Legehühner 2,6 Mil -
ionen. Die Vermehrung ist etwa 10 Prozent , sie hält mit der Ver »

mehrung im Reiche von 76 auf 83 Millionen Hühner Schritt . Was
den Weinbau anlangt , so standen die Absatzverhältnisse und da-
mit die Herbstpreise in keinem Zusammenhang zu dem vorzüglichen
Weinangebot , wodurch die Lage des badischen Weinbaues

sich außerordentlich schwierig gestaltete . ^
Troh

ringer Preise wurde nur ein Teil der Weinernte vom Hanoe > ^
Wirtsgewerbe aufgenommen. Das Bestreben nach Zusammen! ^
in Winzergenossenschaften trat daher in verschiedenen Gebieten
Landes starker hervor . „ .miI '

Der Bericht schildert in weiteren Abschnitten die autzeror ^
lieft ungünstige wirtschaftliche Entwicklung, die im Jahre
Pflanzen - , Tabak - und Hopfenbau genommen .5
Die Zahl der Tabakbauvereine hat sich von 62 auf 77 nm ([,
3000 Mitgliedern und einer Anbaufläche von zirka 1000 Öc

höht . Die Grünlandwirtschaft hatte empfindlich unter der
den Trockenheit zu leiden ; doch sind die Fortschritte in der ^
der verbesserten Weiden nicht zu verkennen. Auf Jahresschluß ® . ,p<
77 Eaatbanstellen vorhanden , von denen 48 Saaten zur Ane cj

nung angemeldet haben . Im ganzen wurden im Berichtsjahre '

Hektar Feld besichtigt , von denen 601,49 Hektar endgültig
wurden . Die ungünstigen Wirtschastsverhültnisse wirkten sich

IT • anzenz -' ■
hat w>ev
Zersuch«" >

umfangreiche Aufklärung ? - und Beratungstatigkeit durchs
Die Nachfrage und Vermittlung von Originalsaatgut sowie
nal -Saatkartoffeln war sehr groß . Von 46 Sorten -Anbauve^
gelangten 16 zum Abschluß . Neu eingeleitet wurden 10 Sor ' ^
suche . Im Lande Baden selbst wurde im Berichtsjahr in w* ' .1

wurden . D,e ungunstigen Wirtschaftsveryaltniße wirrten iw ""jf
den verschiedenen Arbeitsgebieten der badischen Pflanzenz „
tung fühlbar aus . Die Saatzuchtanstalt Rastatt hat ® lC

fii'
neben einer großen Anzahl von wissenschaftlichen Versuchen

M ■ ~ " it durchSMii«

scherft mit den bäuerlichen Persuchsringen « ine Neurege ^
^

des Sortenverf uchswesens eingeleitet und zu
Zweck das Land in neun Anbaugebiete eingeteilt . Im Winter ^
schwebten Verhandlungen mit dem Ziele einer Vereinjam . .einheitlich«!
und Vereinfachung des ganzen Pflanzensortenprüfungswesens , y«

Zeit sind 32 Versuchsringe an 30 Landwirtschaftsschulen des
angeschlossen . 5, , hl

'

Die L .-K . hat im verflossenen Jahre einen gut besuchten ** ^
gang für landwirtschaftliche Buchführung
staltet und die Verarbeitung der Buchführungsergebnisse der ^
gehenden Jahre zu einer Wirtschaftsstatistik abgeschlossen , j
dergrunde der Arbeiten der Steuerberatung stand die Beyan ^
von Steuerfällen als Auswirkungen der Neufeststellung der ^
heitswerte . Der Bericht jjibt dann einen Einblick in die Entv
der Versuchs- und Lehrgüter der L .-K . und beschäftigt sich M , &
eingehend mit den Fragen des Obst- und Gemüsebaues . In
ganisation des Absatzes ist man einen wesentlichen Schritt vor

gekommen .

Tages -Anzeiger .
lNäbercS siebe tm Inseratenteil .)

Freitag, den 25. Avril.
Laud«Stheat «r : Angelina, 8—10 Uhr. ji .
(volofTcum : Das weltberühmte Herrensclb -EnseniSl «, 8 Ubr . .
« ad . Lilbtsvlel« — Konzerthaus: Wenn der weih« Flieder wieder

m Uhr .
55(5. Plionrr : Mitgliederversammlung
üiathausiaal : Liederabend Else Niikci

tm Schrempp , Saal B.
. , »Mens . 8 Ubr . >

Kaffee Muleum : Abend heiterer Mnsik . , ,
Kaffee Stauet : Elite - Konzert , 4 Uhr : Operetten - und Schlag «

H0 Ubr .
Ta « z-Kaffe , Grüner Baum : Kapelle Henry Schaefer ,
Kaffee -Kabarett Roland : Attraktionö -Programm . . »
Rest . Elefanten : . Konzert der Lipsianer , _ nhtfr
Dir . Sle » 's Siielen - Tommer -Sreiltchtdühn « auf dem S (6>nW

8>/i Ubr .
Union -Tbeater : Pat und Patachon als Moieklwige .
Refidcnz -Ltchtfpiele : Tarakanowa , dte falsche Zarentochter . >
Schaubura : Tich bab ' ich geliebt .
Gloria -Palaft : Der einsame Adler . — AuSscheltnugSrampf Citw «

Palaft -Lil^tlvieie : Landung Im ParadleS . — Der König der

Farbenhören und Tönesehen
Von

J . E . Porltzby .

Wie die neuere wissenschaftliche Erkenntnis uns gezeigt hat . daß
sich in der Natur die Grenzlinien der drei Reiche — Tier - , Pflanzen -
und Steinreich — vollkommen verwischen , so können wir auch die
Künste nicht inehr so streng voneinander .sondern. In der Psycho -

logie operieren wir längst mit den Begriffen vom Farben hören
und Töne sehen , und der allgemeine Sprachgebrauch vollends redet

voy der „musikalischen Sprache"
^ von dem „dichterischen Schwung

eines Gemäldes"
, dem „maleriichen oder plastischen Zauber der

Musik " der „Harmonie und dem Zusammenklang der Farben " usw .

„Nicht sowohl im Traume — sagt Hoffmann einmal — als im
Zustande des Delirierens . der dem Einschlafen vorhergeht , vorzüglich,
wenn ich viel Musik gehört habe , finde ich eine Uebereinkunft der
Farben , Töne und Düfte. Es kommt mir vor , als wenn alle auf die
gleiche , geheimnisvolle Weise durch den Lichtstrahl erzeugt würden
und dann sich zu einem wundervollen Konzert sich vereinigen müßten.
Der Duft oer dunkelroten Nelken wirkt mit sonderbar magischer Ee-
walt auf mich ; unwillkürlich versinke ich in einen träumerischen Zu-

stand und höre dann , wie aus weiter Ferne , die anschwellenden und
wieder verfließenden Töne des Baffetthornes ."

Während die Malerei durch ihre immerhin vorwiegende Stofflich'
^: 1 : .. . .. r± o ;~ : „ . . . Of.. aa A-\i PJ« tti S.öv "TNr11 rtf

feit in erster Linie zu unserem Auge spricht , fandet in der Dichtung
"hlung v

~
ersah . . ,

höchste Steigerung . Sie spricht nur zu unserer Seele . Sie ist ganz
i« innigste Vermählung von Stofflichem und Geistigem statt und in

er Musik endlich erfährt der menschliche Eesühlsausdruck seine
*' Y f1 - i . ! . . .. ^ r. . r«. u ! Xi ma. u «. . ,*rtl (1 I !\ vii

di«
der

Ausdruck der Leidenschast . entreißt den Menschen der Erde und legt
seine tiefsten Herzensregung « n bloß. . . . .

Aber dank ihrer koloristischen Gegenständlichkeit und dank der
vollkommenen Harmonie , die in jedem guten Gemälde zwischen der
Farbe und dem Sujet besteht , vermittel die Malerei unserem Auge
Farbenzusammenklänge , die man ebenfalls Musik , und zwar die Musik
der Augen nennen könnte und die im Beschauer Stimmungen hervor -

rufen Gefühle erwecken und Leidenschaften auslösen , die denen nicht
unähnlich sind , dß die Musik in uns frei macht und die es verstehen
lassen , daß Baudelaire in seiner „Aesthetik " die Farbe einmal „eine

melodische Wissenschast " genannt hat . Die Farbenakkorde wecken
oft Träume von Harmonie und von Melodie , und der Eindruck, den
man von solchen Bildern empfängt , ist wirklich musikalisch .

Im Grunde mischen stch freilich Farben und Töne weniger als
Oel und Wasser - Und dennoch ist — um ein schönes Wort des alten

Fechner aus seinem „Zend-Avesta" hier anzuführen — „das ganze
Reich der Farben und das ganze Reich der Töne durch einen höheren
Geist in uns verknüpft : die Farbe weiß nichts vom Ton , der Ton

nichts von der Farbe , aber ich, der höhere Geist, weiß von Ton und

Farbe zugleich und fühle und denke und sehe sie in Beziehungen , die
weder in das Iqu ^ und Farbenreich fallen , dte nur in mich fallen .

"

Eine kleine Anekdote , die man von Balzac erzählt , wird das
klar machen. Gelegentlich der Betrachtung »ine » Bilde« , da» eine

von Melancholie umwobene Winterlandschaft darstellte , auf der ein
paar armselige , schwer beschneite Hütten und einige elende Bauern
verstreut waren , blieb sein Blick besonders lange an einem kümmer-
lichen Häi
Streifchen
aus . „Abi » . .. ■
für Sorgen mögen sie haben ? Sind die Ernten gut ausgefallen ?
Wahrscheinlich haben sie fällige Gelder zu bezahlen !"

Was Balzac so nachdenklich machen und beunruhig -n konnte,
was sein Gemüt so zu erregen vermochte , war einfach vie Summ «
von Ideen und Träumereien , die das Bild in seinem Geiste er-
weckte. Das Sujet hatte sein Mitgefühl wachgerufen und seine Seele
begann zu tönen und zu klagen. Das Bild setzte sich in seiner Phan -
tasie in eine Dichtung um . Er sah die weißen Schneelasten, Die die
Landschaft fast unter

"
sich begruben und er hörte dabei die grausige

Melodie des eisigen Winde» und vernahm das Pfeifen und Knirschen
des gefrorenen Schnees unter den harten Tritten der müden Bauern .

Freilich ist die Malerei nicht die Einkleidung literarischer oder
die Verkörperung musikalischer Ideen . Der Maler soll in erster
Linie malen können; er soll das Reich der schönen Formen und der
edlen Linien beherrschen . Er hat seine Kämpfe allein mit Form und
Farbe , mit Linie und Raum , mit Luft und Licht auszufechten. Aber
er wird diese Kämpfe schließlich an irgendeinem Stoff darstellen
müssen . Gleichviel, ob der Künstler dann Impressionist ist und nichts
von der Linie wissen will , oder ob er Kolorist oder Luminarist ist,
ob er die Außenwelt oder die Gefühlswelt darstellen will , ob er aus
der Wirklichkeit oder aus der Phantasie schöpft — er wird niemals
daran vorbei können, überhaupt etwas darzustellen.

Wie die Malerei stch dichterischer Mittel bedient , um sich mit-

zuteilen , so bedingt sich die Dichtung malerischer Mittel zu Darstel-

lungszwecken .
Verdammen wir also diejenigen nicht , die ein Bild in die Sphäre

der Dichtung erheben und denen es eine Idee , eine Lebensauffassung,
ein Gefühl oder irgendein anderes Moment offenbart , das außer -

halb der Absichten der Malerei und des Künstlers liegt . Wie es dem
Dichter Balzac erging , so erging es vielen Malern , sobald sie Musik
hörten , d . h - sie sahen Töne , Töne wurden ihnen zu Bildern : die
Harmonie der Töne löste in ihnen eine gewisse Harmonie der
Farben aus . Und umgekehrt erwachten in vielen Musikern Melo -
dien , sobald sie besonders stimmungsvolle Bilder betrachteten , d. h .
sie hörten Farben : Farben wurden ihnen zu Tönen . Eine
Beethovensche Sonate wird bei Balestrieri zu einem Bilde : ein
Eallotsches Bild wird in Schumanns romantischem Geist zu Musik.

In rätselvoller Weise scheint eine Kunst mit der anderen ver-

wachsen , und es ist unmöglich, sich der einen hinzugeben , ohne zu-

gleich auch bis zu einem gewissen Grade in den Bannkreis der
anderen zu geraten . Vielleicht ist der sublime Grund der, daß alle

Künste schließlich demselben Menschengeist entsprungen sind , der Mit
allen seinen Sinnen dieses Dasein in sich aufnehmen und sich ver--

schönen will . Der Mensch vermag es nicht , nur mit dem Auge
oder nur mit dem Ohr zu genießen, Seine Ginne sind alle zugleich
rege, und wenn er ein Bild betrachtet , wird naNirlicherweise sein
Gefühl ebenso wachgerufen wie seine übrigen Sinne . Gleichgültig,

mit welchen technischen Mitteln immer dem Künstler die „iiT
gelungen ist, es sind Stimmungen , Gefühl « , Gedanken, f
ten vor uns auferstanden , die unseren Geist und unser lvcw
schäftigen .

Genau so ist es in der Dichtkunst .
Heinrich v . Kleist kennt, diese Zustände seltsamer

vielfältigung und Sinnesverschiebung sehr gut . I8ll 54* ^ jj,
, .2o wie wir schon einen Dichter haben (nämlich Goethe » ^ r
dem ich mich übrigens auf keine Weise zu vergleichen ?
alle seine Gedanken über die Kunst, die er übt , auf
zogen hat , so habe ich von meiner frühesten Jugend an a»

<
V

gemeine, was ich Uber die Dichtkunst gedacht habe, attf
flr . fjtfr

zogen . Ich glaube , daß im Generalbaß die wichtigsten
über die Dichtkunst enthalten sind.

"
Otto Ludwig bekennt : „Diese Farbenerscheinung . . i' j;

auch , wenn .ich ein Dichtungswerk gelesen , das mich ergrN?^^ <,
versetze ich mich in eine Stimmung , wie sie Goethes
geben, fo habe ich « in gesättigt Goldgelb , ins Goldbraun rgfr ,
wie Schiller , so habe ich ein strahlendes Karmoisin . c

5 jc
r

speare ist jede Szene eine Nuance der besonderen Farve , ,

ganze Stück nur hat .
" „ (# v

Friedrich Hebbel berichtet in seinen „Tagebücher»

„Denke ich an alte Zeiten , so denke ich immer zugleich an j », .

dämmerung : denke ich an einen alten Charakter , so j# ,,
mir unter Flor und Spinnweb : so ßewiß ist 's , daß l eD*

ie «l

Erscheinung ohne weiteren Prozeß eine ihr analoge ouft .

vorruft .
" czi

Huysmans . der belgisch - französische Dichter, vc » *
vollkommen in Hoffmannschen Bahnen , wenn er über ^
Hebung und den Austausch der » besonderen Sinnesempp "

„ c'

zählt : „Jeder Likör entspricht nach seinem Geschmack dem^r $K ,
Musikinstruments . Der herbe Euracao beispielsweise D

£ j y .̂

nette , deren Klang säuerlich und mild ist, der Kümmel »
(*y

deren quängelnder Ton näselt : Pfefferminz und Anisette ^ ^
die zugleich süß und scharf, schreiend und sanft ist, ^

Kirschwasser , um das Orchester zu vervollständigen , w» je V

Trompet « bläst, Wacholder und Whisky den Gaumen »

schrillen Piston - und PosaunenHedröhne auseinanderrein
Treberbranntwein mit dem betäubenden Lärm der >< ^ 11. .
tobt , und der Chios und Mastigue mit den Donnel >°?^ hlk ^i

Zimbel und kraftvollem Paukenschlag die Mundhöhle ^ tt» .

Jtaltttg

Ba

®ttil
Wie

M , w'

Re
1 Aus

U -Un
«Hl 93a

u .Atis

tut
6t we6 , Hl ,

jH B-

E
t s

S , b
®ttb >

> Sih

l Söl

H . f,,

&
i:: ?1
•üb J-.
5'I
Cb

t4
fe,"

'"übe

>1
18̂ -

" I |
II»

3 '
Mr ,"nbe

i'ib
•tj to

U

•«5 >

Treberbranntwein mit dem betäubenden Lärm der
tobt , und der Chios und Mastigue mit den Donnerich

lbel und kraftvollem Paukenschlag die Mundhöhle
Diese Dichter nehmen Farben von allen Paletten x

von allen Instrumenten , und sie strengen sich an , das «■ ,jt
liche des Gedankens und die unbestimmtesten und
risse der Form wiederzugeben, « ie wagen es manw^ ,, J

flüchtigen Gedankenblitze darzustellen, die uns wider (lmi «

zucken , die nur durch ihr augenblickliches Verschwinden ^ g
werden und darum jeder Darstellung sich entziehen :
wir den Eindruck, als redeten Ihre Menschen im Traum - ^

Am 25. Mai wind tn Pari ?! In t « r Galerie Zak elne .^ e ^ /
ihittn Prozessor Äillo G L in *

. . .. von Gemälden utii Kravbtlen vroitnut mu » ^
früher an der Mtinchener Akadem?« tätig war und der
wtrkt . eröffnet .
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Badens Vertreter im Verwaltungsrat
der Reichspost.

geringer « Berücksichtigung gegenüber den Nachbarländern .
SBle der Badische Landesoressedienst von amtlicher Seite er-

das Land Baden im Rechnungsjahr 1930/31 durch die

* n bezeichneten Vertreter iin Verwaltungsrat der Deut «

^ eichspostverwaltunz vertreten sein :
^ den Kreisen von Wirtschaft und Verkehr durch
jL, . 1W ' ösi&enten der Handelskammer Karlsruhe , Kaufmann
Strri IS ® Uo » in Karlsruhe als Mitglied ; «inen Stellvertreter

gnaden in diesem Falle nicht .
dem Reichstag durch den Gewerkschaftssekretär Reichs »

Abgeordneten E r 11 n g- Karlsruhe als Mitglied ; al » Stell -
Ler kommt kein Baden « in Betracht .

uJ * dem Reichsrat durch Ministerialrat Seeg « r vom
ff " Finanzministerium in Karlsruhe als Mitglied ,

t« Beamten des Oberpostdirektionsbezirk » Karls -
werden weder durch « in Mitglied noch durch einen

^ /Vertreter im Verwaltungsrat vertreten sein ,
»inj badischen Interessen werden also künftig durch wesentlich
L w Landesvertreter gewahrt sein als die Länder Württem -

°> Bayern und Sachsen .

Ein neues Pumpwerk am Oberrhein.
» § Eäckingen , 24. April . Di « Pläne zur Errichtung eines

^
° S - Cpeicher - Werkes im Kühmoos bei Egg gehen

k
'1?' daß das heute ganz vermoorte Becken des Kühmoos bis auf

ötth befindlichen Granit und den Sandstein ausgebaggert
î

0' Dann soll der Tal « infall durch eine große Sperr »

Vi !?
1 abgeschlossen werden . Durch eine mannshohe Leitung soll

k ^ heinufer auf die Höhe des Eggberges mittels großer elektri »

jt. Pumpen da » Rheinwasser in der Nacht auf die Höhe hinauf

k . ^ vt werden , um dann tagsüber in der gleichen Leitung hinunter

lt, !*en und so die Turbinen zu treiben . Da » nutzbare Gefälle von

5i A
°he des Eggberges bis zur Talstation beträgt 450 Meter ,

i Konsortium unter Führung der württembergischen Elektrizität ».

Erteilung der Konzession für da » Werk bereits nach-

Die Wirtschaftslage im Kraichgau
und Bruhrain .

Ein trostlose» Gesamtbild .
Mingolsheim , 24. April . Di « seit zwei Jahren in Min -

W "t errichtete Zweigstelle des Arbeitsamtes Bruchsal zeigt sich
^ tr >^ al » erforderlich . Die Teil » ,und Massenentlassungcn ,
d ^ Einschränkungen und -Schließungen mehren sich von Woche

und bereiten eine Wirtschaftslage vor , deren Ausmaße
noch gar nicht übersehen werden können . Durchweg

»Hb £ a & afarbeitet von der Krise betroffen . Die Zigarren

,,
°«i Drittel der erwachsenen Bewohner . Ein knappes Zehniel

titt ^ briken läßt heute noch volle 48stündige Wochenarbeit ver -

!?>> o während in fünf Zehntel mit 32- und 24stündiger Arbeits -

Einarbeitet wird und restlich« vier Zehntel infolge Konkurs ,
und Unr « ntabilität iyr « Tore ganz geschlossen haben .

«iz. ^ 'kse Orte zählen beute über 4000 Arbeitslose , ein Drittel
2jLni ' 4>en und zwei Drittel weiblichen Geschlechts , aber nur lund

.^ beitslose erhalten Erwerbslosen - und Krisenunteritützung .
d-ll,,

^ lich« Teil entfällt auf sogenannte „Ausgesteuerte "
, Antrag «

VJ ; Unberücksichtigte und Invalidenrentner . Ein verschwindend
Teil der letzteren erhält geringe Zuwendungen von Ge-

und Bezirksfiirsorge .
^ k! » Familien , die mit fünf und mehr Mitgliedern an « in
'i^ Äelben Arbeitsstelle waren , sind heute ohne ieden Ver -

Fälle , wo Betriebe lOO, 20n und mehr Arbeitern plötzlich
W »in mußten , wo über Nacht die Arbeitszeit auf ein Mindest -

m«. abgesetzt wird , wo erst « Kräfte in Gruppen zu 5—10 Per -

entlassen werden , sind nahezu an der Tagesordnung. Ver -
Vc "

?, iunge Leut « haben al » Arbeiter im Elsaß , in den Murgtal .
«»> Muchleekraftwerken und auch al» landwirtschaftliche Gehilfen
. «M ° arzwaldhöfen Anstellung gefunden .

diesen Formen kennzeichnet sich das Bild in den umliegenden

^^ d- Ndustrieorten . Die Bautätigkeit ist infolge dieser Miß -

S „?Uf ein ganz geringes Maß beschränkt . In früheren Iahren
««k stattliche Anzahl junger Männer bei Streckenarbeiten

^»̂ Mblchn Beschäftigung , doch ist heute auch hier Infolge Spar -

Jiiijj keine namhafte Verdienstmöglichkeit mehr gegeben ,
großen Zigarrenkistensabriken sind nur noch mit geringer

Schaft und Kurzarbeit im Betriebe .

Die Theaterkrisen in Baden.
, ""stanzet Theatttpetsonal g«gen die Schlichung d«» Theater ».

k . ? °ustanz . 24 . April . Auch in Konstanz ist die Theaterfrage
JW ' 1 ' Iches Stadium getreten und die Schließung U *

5 J ^ ^ ' ebs ins Auge gefaßt worden . Gegen dies« Absicht will
a terpersonol in einer Versammlung prot « sti « ren .

in
des

Ausklärung einer Vranöslisluug im Eeegebiel.
Selbstmord des Täters im Gefängnis . — Die „ Unschuld" des Willälers .

Erkauftes Geständnis eines Jugendlichen .

— Konstanz , 24. April . Von zuständiger Stelle wird der „Deut -
schen Bodenseeztg .

" folgende interessante Mitteilung gemacht :
In der Nacht vom 23.—24. September v. I . brannte das An -

wesen des Landwirts Martin Reck sen . in Kippenhausen
bei Immenstaad nieder . Reck wurde unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftet und nahm sich in der Haft zwei Tage
'päter im Gefühl seiner Schuld das Leben . Kurz darauf wurde
ein Sohn Martin Reck jun . unter dem Verdacht der Mittäter »
chaft verhaftet . Am 17. Dezember verurteilte ihn das Schwur -

gericht Konstanz wegen gemeinschaftlich mit seinem Vater begange -
ner Brandstiftung trotz seines hartnäckigen Leugnens zu vier
Jahren Zuchthaus . Noch bevor die von Reck gegen das Urteil
eingelegte Revision vom Reichsgericht entschieden war . stellte sich
am 17 . Januar der 1k Jahre alte Josef Reck , der uneheliche
Sohn einer Schwester des Verurteilten , bei der Staatsanwaltschaft
Konstanz mit der Erklärung , er habe das Haus angezün -
d e t , nicht sein verurteilter Onkel Reck jun . Er beschrieb genau die
Art der Ausführung und gab als Motiv schlechte BeHand -
lung durch den verstorbenen Großvater Martin an . mit dem er ,
wie der Verurteilte , die Hausgemeinschaft geteilt hatte . Obwohl
sein angebliches Geständnis von Anfang an einen glaubwürdigen
Eindruck machte , mußte Josef Reck zunächst in Haft genommen wer -
den , um etwaige Verabredungen unmöglich zu machen .

Am 25. Marz wurde die Revision des Verurteilten vom Reichs -
gericht verworfen . Alle Hebel wurden nun in Bewegung gesetzt,

um noch vor Einleitung eines Wiederaufnahmeverfahrens die Frei -

lassung des Martin Reck zu erwirken . Da widerrief Josef
Recksein „Eestiindni s "

, und es stellte sich heraus , daß Martin

Reck bei Besuchen seiner Frau und deren Schwester im Gefängnis
diesen in raffinierter Weise Briefe zugesteckt hatte , in denen er

verlangte , Josef Reck solle die Schuld auf sich neh -

men , damit er , Martin Reck , auf freien Fuß käme und ihnen das

Brandgeld ausbezahlt werde . Man solle Josef Reck , der als

Jugendlicher eine weit niedrigere Strafe bekäme , dazu über -

reden , und ihm für später eine gute Belohnung in Aus -

ficht stellen . Er schrieb in den Briefen vor , was Josef Reck im

einzelnen über die Ausführung der Tat und das Motiv angeben
sollte . Der Plan schien zu glücken . Josef Reck ließ sich von den

Frauen beschwatzen. Diese und der Verurteilte wußten , was sie bei
den Vernehmungen , die durch das Verfahren gegen Josef Reck

notwendig wurden , anzugeben hatten . Schließlich wurde dem über -

listeten Zungen die Sache doch zu dumm , und er entschloß sich,
die Wahrheit zu sagen . Martin Reck und seinen Angehörigen blieb
dann auch nichts anderes übrig , als die Angaben des Josef Reck zu
bestätigen .

— Vehlingen bei Waldshut , 24. April . (Brand .) Die Schreiner -

werkstätte des Paul Probst wurde aus bisher unbekannter Ursache

durch Feuer vollständig zerstört . Nur mit Mühe gelang es

der Feuerwehr , das Wohnhaus zu retten .

Ein Pforzheimer tödlich abgestürzt .
— Pforzheim . 24. April . Der 47 Jahre alte Geschäftsführer

Gustav S i e g l e r der Firma Lutz & Weiß stürzte am Ostermontag
in den Fels « ngärt « n zu Hessigheim bei Besigheim ad Er
zog sich so schwere Verletzungen zu , daß er gestern starb .
Sein « 14-jährige Tochter , die stch angeseilt hatte , blieb vor dem
Absturz bewahrt .

Auf ein Laslaulo aufgefahren .
: : Bonndorf (Obd .) ,24 . April . An einer Straßenkreuzung beim

Stadtgarten fuhr gestern abend der Motorradfahrer Ernst I n d l e -
kofer aus Münchingen bei Bonndorf auf «inen Lastwagen auf . Er
stürzte zu Boden und bkieb mit einem schweren Schädelbruch
bewußlos liegen . Sein Zustand ist lebensgefährlich . Das Motorrad
ist völlig zertrümmert , die Schuldsrage noch ungeklärt .

-u-

Kleinsteinbach (A . Ettlingen ) , 24. April . (Vom Fuhrwerk
Lbetfahten .) Gestern abend geriet das 4 Jahre alte Kind des Arbei -
ter » Georg Windisch unter « in Kuhfuhrwerk . Die Kuh war scheu
geworden und mit dem Wagen zwischen ein Auto und einen Garten »

.zäun gerannt , wobei das Kind überfahren wurde und schwere
Verletzungen an Kopf und Füßen erlitt.

ep. Pforzheim , 24. April . (Da » Auto in der Schafherde . ) Auf
der Tiefenbronner Landstraße raste ein Personenkraftwagen in
ein « Schafherde hinein und verletzte zwei Schafe , die so-

fort geschlachtet werden mußten .
Plankstadt . 24. April . (Wieder ein Kind verbrüht .) Zum

zweiten Male binnen einer Woche fiel hier ein Kind , und zwar der

vierjährige Sohn der Eheleute Jakob Schmitt , in einen mit hei -
e m Wasser gefüllten Kübel . Das arme Geschöpf wurde mit er -

eblichen Brandwunden ins Schwetzinger Krankenhaus verbracht .

Hz Fteistett bei Kehl , 24. April . (Kindesrettung .) Am Kar -

famstag stürzte in einem unbewachten Augenblick ein vierjähriges
Kind in den zurzeit hochgehenden Ealgenbach und wurde von den

Fluten rasch abgetrieben . Der Landwirt Daniel Hauß sprang
kurz entschlossen in das Wasser und es gelang ihm , das schon im

Sinken begriffene Kind dem nassen Grab zu entreißen .

A Neuenbürg bei Müllheim , 24. April . (Motortadunfall durch
«inen Rehbock .) Ein Motorradfahrer mit Beifahrer kam in einer

der letzten Nächte dadurch zu Fall , daß ihm ein Rehbock, der durch
da » Licht geblendet wurde , direkt in das Motorrad hineinlief . Die

beiden Fahrer stürzten ; der eine erlitt einen schweren Beinbruch ,
während der andere mit leichteren Verletzungen davonkam . Der

Rehbock mußte getötet werden .

Großer Frostschaden im Südfchwarzwald .
" Bad «nw«Uet , 24. April . Die starken und feuchten Schneemas -

sen , welche durch den Wettersturz auch im südlichen Schwarzwald
niedergingen , haben großen Schaden angerichtet . Im M ü l l h e i-

mer Hochwald sind durch die schweren Schneelasten etwa 2 0 0 0

bis 2500 Festmeter Stämme abgebrochen worden Im

Forstbezirk K a n d e r n soll der Schaden noch größer sein .

Der Lörracher Biirgerausfchutz protestiert
gegen die staatliche Finanzpolitik .

Lörrach , 24. April . Der Bürgerausschuß beriet gestern in mehr
als fünfstündiger Sitzung den Haushaltsplan für 1930/31 , der
schließlich mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der Kommuni -
sten genehmigt wurde . Zu dem ungedeckten Aufwände von
519 000 RM ., den der Voranschlag aufweist , bemerkte Bürgermeister
Dr . Gräser , daß ^hierdurch ^ außerordentlich gespannte Verhältnisse
geschaffen würden . Größere Projekte könnten für dje nächsten Jahr «
für die Stadt nicht in Frage kommen , die Erhaltung des Vorhände -
nen würde schon Anforderungen genug stellen . Der Stadtverordneten -
obmann empfahl die Annahme des Voranschlags und verlas eine
Entschließung , in der gegen die Finanzpolitik des
Staates protestiert wird , durch die die Einnahmen der Ge-
meinden weiter gekürzt und somit den Gemeinden eine geordnete
Haushaltsführung fast unmöglich gemacht werde . Diese Entschließung
wurde angenommen .

Die Gewerbeschule Bruchsal .
M . Bruchsal , 23 . April . Die Gewerbeschule , die auf ein S5jäh «

riges Bestehen zurückblickt , halte in diesem Jahr , bedingt durch den
Ausfall einzelner Betriebe , Beschränkung der Lehrlingszahl bei
manchen Gewerben und durch den Umstand , daß eine Reihe von
Handwerkern wegen Arbeitsmangels Lehrlinge nicht aufnehmen
konnten , einen starken Rückgang in der Schülerzahl zu
verzeichnen . Die Zahl der Besucher betrug am l . März 803 . die
sich auf 50 verschiedene Gewerbe in 13 Gruppen verteilen . Davon
waren 561 in Bruchsal und 242 in Ortender Umgebung beichäf-

tigt . Der Jugendfürsorge und -pflege galten die Förderung des
Schwimmsports , Aufklärung hinsichtlich der Unfallverhütung , Vor -

träge mit Lichtbildern . Daneben standen Besuche und Besichngun -

gen von Sammlungen , Betrieben . Ausstellungen , Fertigungen und
Lehrfilmen , eine Studienfahrt der kunstgewerblichen Abteilung
nach München sowie Klassenausflüge in den Schwarzwald zur
Pflege der Heimatliebe . Die Unterrichtserteilung erfolgte in
37 Klassen mit Tagesunterricht und 5 Werkstätten in den Abend -

stunden . In den Wintermonaten wurden außerdem ein Vordere !«

tungskurs zur Meisterprüfung und drei besondere Weiterbildungs -

kurse veranstaltet . Die Stadt Bruchsal bestreite , den sachlichen
Aufwand für die Bedürfnisse der Gewerbeschule . Infolge der ge-

spannten finanziellen Lage der Stadt mußten weitgehendste Spar -

maßnahmen durchgeführt werden , die wohl auch im kommen-
den Jahr bestehen bleiben .

Außer Zuwendungen von Großfirmen wurden der Schule vom
Städtischen Technischen Amt (Leiter Bürgermeister Mehner )
freiwerdende Apparate für Unterricht und Werkstätte gestiftet . Der
Lehrkörper bestand aus 15 hauptamtlichen und 12 nebenamtlichen
Lehrern . Hervorzuheben sind noch die guten Beziehungen der Ge -

werbeschule zu Handwerk lrttd Industrie in Bruchsal .

H . Offenburg , 24 . Avril . (60 . Geburtstag .) Fabrikant Georg

Kirsch . Inhaber der Kupferschmiede und Bierausschankfabrik Phi -

lipp Kirsch in Offenburg vollendete sein 60. Lebensjahr . Der Iubi -

lar ist nicht nur in Offenburg , sondern in ganz Süddeutschland be-

kannt . Er hat die ehemals kleine Kupferschmiede zu einer namhaften
Fabrik ausgebaut .

heißt in unseren
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Zum Gedächtnis der Großherzogin Luise.
Am gestrigen Todestag der Großherzogin Luise fand vormittags

11 Uhr in der Grabkapelle ein kurzer Eeoachtnisgottesdienst
ftatl , dem ein geladener Kreis anwohnte . In Vertretung des er»
krankten Herrn Prälaten D . Schmitthenner hielt Herr Kirchenrat
Hindenlang die Gedächtnisfeier ! in seiner Ansprache gedachte er
auch in Dankbarkeit der vor kurzem verstorbenen Königin Viktoria
von Schweden , die von ihrem Vater den deutschen Sinn und von der
Mutter die Freude am caritativen Wirken geerbt hat . Nach der
Feier legte eine Abordnung ehemaliger 114er einen Kranz nieder :das gleiche tat Frau Landgerichtsdirektor Neßler namens de ? Ba -
dischen Frauenvereins vom Roten Kreuz. Viele Blumenspenden , die
am Sarkophag niedergelegt wurden , wollten das eine Wort „Un-
vergessen " sagen . Goldener Frühlingssonnenschein siel auf das
Marmordenkmal der Großherzogin. Es war eine stimmungsvolle
Feier .

Und die Kinder . . . !
Ja — die Kinder lassen wir nicht zu Hause , wenn der „Jahr -

markt für Jung und Alt " wieder ruft . Der Nachmittag
gehört , ebenso wie in vergangenen Jahren , den Kindern . Ein
Kinderonkel, diesmal der Onkel Pelle aus Karlsruhe , wird für
ihre Unterhaltung ausgezeichnet sorgen . Es werden Spiele gemacht
werden und bei Kaffee und Kuchen und Betätigung am Krabbelsack
usw . wird sich unser Nachwuchs trefflich unterhalten . Ebenso wie
die Kinder am Nachmittag werden sich die Erwachsenen am Abend
auf das Beste amüsieren. Einzelheiten über das Programm werden
in kürzester Zeit veröffentlicht werden. Soviel kann heute schon
verraten werden, daß es an Qualität nicht so bald übertroffen
werden dürfte . Was die Quantität anbetrifft , so soll es nicht , wie
in früheren Jahren , zu lange ausgedehnt werden, sondern inner -
halb einer Stunde abgewickelt werden, so das, also genug Zeit zum
Tanzen und Amüsieren bleibt . Wieder eine erfreuliche Neuerung ,
die sicher allgemein begrüßt werden wird .

Die Festleitung , die ja immer bestrebt war , auf dem Jahr -
markt nur das Beste zu bieten , glaubt annehmen zu können , daß
der diesjährige Jahrmarkt seine sämtlichen Vorgänger in den
Schatten stellen wird . Der Jahrmarkt wird dieses Jahr für alle
Kreise zu einem Ereignis werden . Darum ist das Beste , den
„Jahrmarkt , für Jung und Alt " in der Zeit vom
26. April bis 4 . Mai zu besuchen . Es wird niemand enttäuscht sein !

*
Beisetzung . An der Beisetzung des im Alter von 88 Jahren ver¬

storbenen Karlsruher Komponisten Ludwig Keller nahm ein
großer Freundeskreis des Künstlers teil . Die Trauerfersr in der
Grabkapelle erhielt durch die musikalischen Darbietungen des
Männergesangvereins . .Silcherbund " Karlsruhe und
der beiden Solisten , der Konzertsängerin Else E > s und des Cellisten
Willy Eder , eine weihevolle Stimmung . Der Männerchor bot das
^Sanktus " aus der ' deutschen Messe von Franz Schubert und ein der
Bedeutung der Stunde angepaßtes deutsche» Volkslied von Friedrich
Silcher . Mit geschulter und klangschöner Stimme sang Konzert-
fängerin Else Eis ein Trauerlied von Binzens Lachner und Willy
Eder und der Organist spielten einige ausdrucksvolle, getragene Kom-
Positionen des Verstorbenen . In schlichten Worten , ganz im Sinne
Ludwig Kellers , sprach Vikar Fischer über das Leben und Wirken.
Am Grabe legte der 1 . Vorsitzende des Männergesangoereins Silcher-
bund , Herr Karl,H e *»g st , im Namen des Vereins einen prachtvollen
Kranz nieder uns widmete Ludwig Keller , dem Menschen und Künst-
ler , einen warm empfundenen Abschiedsgruß. — Ludwig Keller
ist neben langjähriger schriftstellerischer Tätigkeit auf dem Gebiete
der Musik mit vielen Klavier - und Instrumentalstücken und mit
.einer große« Zahl von Liedern und Männerchören hervorgetreten .
Seine Werke fjäben eine weite Verbreitung gefunden. Besonders die
schlichten und ansprechenden Lieder, die alle ein feines Zormemp -.
finden haben , und seine Männerchöre. Neben vielen anderen
Vereinen hat sich in ganz besonderem Maße der Männergesangverein
Silcherbund Karlsruhe seit Jahren für diese Chöre eingesetzt - Sie
haben vom deutschen Volkslied aus ihren Weg gesunden, haben eine
ausdrucksvolle, die Stimmung des Textes erfassende Melodik und
einen klangvollen vierstimmigen Satz. Neben diesen Werken bleibt
das Andenken an einen herzensguten und stillen Menschen .

A Vom Karlsruher Wochen -Großmarkt. An Kartoffeln waren
die Vorräte auf dem Wochen - Großmarkt reichlich ; aus Malta
und Algier gabs Kartoffeln in geringerer Menge. Auf dem G e -
müfemarkt var besonders das Angebot an Spinat sehr groß, dann
an gelben Rüben und ausländ . Blumenkohl. Kleiner war die Ein -
fubr an Rotkraut , Weißkraut , Wirsing , Bodenkohlraben . Schwarzwur»
zei und Rhabarber . Die Nachfrage nachEemüse war nicht be¬
sonders. Auch bei Kopfsalat blieb sie hinter dem Angebot zurück. Noch
geringer war sie nach Salatgurken , von denen, namentlich an aus -
ländischer Ware , ein recht beträchtlicher Posten auf dem Markt war .
Meerrettich war wenig begehrt , auch nur in kleiner Menge vorhan -
den . Dagegen war das Interesse für Spargel verhältnismäßig
groß, das Angebot aber , sowohl an inländischer wie ausländischer
Ware , nicht bedeutend. Nachgelassen hat auch die Zufuhr an O b st ,
und das Angebot an Tomaten ist nach wie vor noch gering . Die
Nachfrage nach Aepfeln wie nach Tomaten konnte aber befriedigt
werden . Dann gabs noch einen kleineren Posten Trauben und , wie
immer , in großen Mengen Bananen und noch mehr Orangen . Für
Südfrüchte war das Interesse lebhaft . Aus dem Ausland stammte
und zwar aus Holland Rotkraut , Weißkraut . Schwarzwurzel , Kopf-
falat und Salatgurken : aus Belgien Salatgurken : aus Frankreich
Wirfing . Schwarzwurzel . Kopfsalat und Spargel : aus Italien Blu -
menkohl, Orangen und Zitronen , aus Spanien Trauben und Oran -
gen ; aus Aegypten Zwiebeln : von Malta und Algier Kartoffeln :
von den Kanarischen Inseln Tomaten : aus Westindien Bananen
und au ? Kalifornien Tafelävfel .

Zollfreie Einfuhr von Faltbooten in die Schweiz . Die Schweiz
hat mit Wirkung vom 13 . Mai 1930 die zollfreie Einfuhr von Falt -
booten. Kanus und Kajaks in die Schweiz für den Zeitraum eines
Monats auf Grund einer provisorischen Eintrittskarte allen Aus -
ländern zu Sportzwecken gestattet , unabhängig von der Zugehörigkeit
zu einem Klub oder Verband .

§ Wegen Tierquälerei gelangte ein Metzger von hier zur An-
zeige , weil er einen fremden Hund wiederholt roh mißhandelt hat.

Voranzeigen der Veranstalter . )
£ Cafe Roland - Kabarett . Die Kiinftlerfviele des Cafe Roland war -

ten in der zweiten Avrilbälfte mit einem Programm auf , das wieder
groken Anklang findet . Die Star -Attraktion Milbitrt ist ein Rechen -
Phänomen , dessen Gehirn genau so sicher und schnell rechnet wie die beste
Rechenmaschine , verbliissend die Experimente mit !vuckistabenz !ihluiig und
die Errechnung &eS Wochentages eines jeden Datums . Harry S ch m o l d i>
ist der Komiker des Abends . Sowohl feine Solooorträge , als auch sein
Sketsch mit der Partnerin Dolln verraten ungemein starke schansviclerische
Begabung . D a g m a und A v sind ein internationales Tanzvaar
mit schöner Ausstattung und ausgezeichnetem tänzerischem Können .
Hans « de la Barree ist ein stimm - und tanzbegabies Goubrettchen .
ganz besonders in der Groteske , fflir die Regie des Abends zeichnet
Mario C o st a . der Meister - Chaneonnier . Durch lustige Confereneen
hält er das Publikum bis znr letzten Minute in bester Stimmung . Die
ausgezeichnete HauSkavelle unter der bewährten Leitung von Kapellmeister
Franz K l i n a e r . begleitet die Kiinstler vortresslich und sorgt in den
Zwischenakten k" r gute , hervorragende Stimmung .

X Kasse ? Bauer . Heute Frejtaq finden 2 Sonder - Konze ' te statt .
Nachmittags ist Elite - Konzert mit klassischem Programm , abends Overet -
ten - und Schlagermusik in Jazzbelebung .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Tt - rb - fäll «. 21 . Avril : Theodor Gagel . 2 Jahre alt . Bater :

Theodor Gagel . Metallschleifer ? Albert Koos , ledig . 24 Jahre alt .
Holzdreher . 22. April : Ida Kraft , 63 Jahre alt , Ehefrau von Lorenz
Kraft , Siadtarbeiter : Maria Gräsin zu Solms - Sonnenwalda »
Rösa . Witwe . 7t Jahre alt . 2-1 Avril : Elisabeth Scho ch. 72 Jahre
alt , Witwe , ohne Beruf : Karl W e i f, e n b n r g e r , Witwer . «8 Jahre
alt , Landwirt : Maria W a f f e r m e o e r , Witwe , 73 Jahre alt , ohneBerus.

Verschwundene Gelder.
Die GefchSflssührer einer G . m. b. Ä. vor dem Karlsruher Schöffengericht . — Unterschlagung

von Kautionen. — Wo blieb das Geld ?

Man ist immer wieder erstaunt über die Leichtgläubigkeit, die
zahlreiche Leute trotz aller Warnungen auf die Versprechungen un-
solider, manchmal sogar direkt betrügerischer Kaufleute hineinfallen
läßt . Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß diesen Leuten
das Geld manchmal direkt nachgeworfen wurde , während sich solide
Unternehmen lange darum bemühen müssen , die nötigen Kapitalien
zu hohen Zinsen zu erhalten . — Nachdem erst vor etwa 11 Tagen
das betrügerische Gebaren des Geschäftsführers einer G . m . b . H.
vom Karlsruher Schöffengericht abgeurteilt worden war , stand am
Donnerstag ein ähnlicher Fall zur Verhandlung . Verhandelt wurde
gegen den 30 Jahre alten verheirateten Kaufmann und Privat -
detektiv Johannes N. S . aus Karlsruhe , der bereits mehrfach
v o r b e st r a f t ist, u. a . wegen Verrats militärischer Geheimnisse, und
gegen den 3» Jahre alten Kaufmann Joh . Eduard M . , ebenfalls aus
Karlsruhe .

Der Anklage liegt folgender Tatbestand zugrunde . Anfang 1328
gründeten die Angeklagten in Zusammenarbeit mit einer Hamburger
Zentralstelle eine Firma „ C r e d v , G . m . b . H .. Kreditschutz sür Han-
del und Gewerbe" in Karlsruhe . Der Zweck des Unternehmens war
das Inkassogeschäft , Hypothekenvermittlung und einige ähnliche Ge -
schäftszweige . Später pflegte die Firma jedoch ausschließlich das
Inkassogeschäft . Gesellschafter waren außer den beiden Angeklagten,
die Ehefrau des Angeklagten S . und einige andere Geschäftsleute, die
wie stets in solchen Fällen um ihre gesamten Gelder ge -
b r a ch t w u r d e n , da die Firma schließlich die Zahlungen einstellen
mußte. Im Anfang hat die Firma wohl von den Beträgen existiert,
die das Gesellschafterkapital darstellten , dann aber , als die Schwierig-
leiten begannen , wurden einfach die Beträge , di« man im Auftrage
auswärtiger Firmen einkassiert hatte , für eigene Zwecke ver »
wandt . Anfänglich, jedenfalls zu der Zeit als der Angeklagte M.
alleiniger Geschäftsführer war — er schied schließlich ganz aus —
scheint die Absicht bestanden zu haben , diese Beträgt wenigstens nach
einer gewissen Zeit den eigentlichen Eigentümern zuzuleiten , offenbar
war myn aber schließlich dazu nicht mehr in der Lage.

Der Angeklagte M . führte zu seiner Entlastung an , daß die
Bücher offensichtlich von Anfang an so unordentlich und unÜbersicht -
lich geführt worden seien , daß es ihm garnicht möglich gewesen sei ,
festzustellen , wer Forderungen an die Gesellschaft hatte . Es wird
ihm auch zum Vorwurf gemacht , er habe nicht mit dem nötigen
Nachdruck darauf gedrungen , daß die Bücher der Gesellschaft durch den
angestellten Buchhalter ordnungsmäßig geführt wurden , ebeirio habe
er nicht rechtzeitig eine Bilanz aufgestellt- Der Angeklagte M . ist
aber selbst einer der größten Leidtragenden bei der ganzen Affäve,
da sein Schwiegervater in seinem Interesse etwa 10 0Ö0 Mark
in die Gesellschaft hineingesteckt hat , die offenbar
auch gänzlich verloren sind .

Der schwersten Bergehen hat sich aber der Angeklagte S . schul-
dig gemacht un<d zwar dadurch , daß er zum Teil Leute , die
selb st schwer um ihre Existenz zu kämpfen hatten ,
um erhebliche Beträge , angeblich jyu Kautionszwecken er -
leichtert hat . Er suchte durch Inserate in den größeren Städten
Badens und auch der Pfalz , sogenannte Zweigstellenleiter , die in der
Lage sein mußten , 2000 bis 3000 RM . Kaution zu stellen . Die Be-
treffenden sollten in den betreffenden Städten angebliche Zweigst« !-

len der Credo-G . m. b . H . übernehmen und da angeblich 2 . j,
damit verbunden sein sollte , wurde « ine Kaution verlangt f<1
den meisten Fällen auch gestellt . Mit dieser Methode bega
Angeklagte S . im Mai 1929. Er hat auf diese Weise 11 ' b

5{(
erlangt , die nunmehr gänzlich verloren sind, da sie nicht
sonst üblichen Weise sichergestellt wurden.

Der Staatsanwalt stellte in der Verhandlung d' « jje
tilgte Frage , wo denn nun diese immerhin beachtlichen Jäettav v

[eI<
Kautionen , die nicht abgelieferten Jnkafsobeträge , das Geseui ^
kapital , insgesamt etwa 30 000 RM ., geblieben seien . vW * mW-
außerdem, daß die Firma ja uoch reguläre Einnahmen geyao ^
Der Verbleib dieser Summen konnte selbst in der Verhandlung „
restlos aufgeklärt werden : der Angeklagte S . hat offenbar 50
übertriebenen persönlichen Aufwand getneve •

^
schaffte er ein Auto an und bezahlte auch einen Chauffeur ^
Mitteln der Gesellschaft . Allerdings brauchte er den ^ rt
für „geschäftliche " Zwecke, denn die Personen , die um die * a

nflm>
erleichtert wurden , wurden aus allen Gegenden des Landes u
men, aus Konstanz, aus Badenweiler , St . Blasien , aus *
lautern usw . ami 1*

Auch bei diesen Geschädigten , die zum großen Teil als 3*
^ e '

vernommen wurden , handelte es sich in der Mehrz « Y . jit
Fälle um kleine Handwerker und Kaufleu
einem Falle hatte der Angeklagte sogar einen Hausdiener » $,
Ersparnisse erleichtert. In jedem Falle schilderte der Angelt «
das Geschäft und seine Aussichten in den rosigsten Farben . . ,netit

Der medizinische Sachverständige erklärte > 1 j(
Gutachten , daß der Angeklagte S ., wenngleich Neuropath , Tu
Vergehen durchaus verantwortlich sei . M

Der kaufmännische Sachverständige erklärt >l u u | III U II II i 1 u/ v
schon die Gründung der G . m . b. H . nicht ganz vorschr -

?/*♦ XJa WI11i4\ PiiErlitt/ * Jo * titelt tlttt QTt ✓. [j(tjUIM ■ . f
nach kaufmännischen Begriffen übermäßig groß und ausgelu »

^ ^
wesen . Die Unkosten seien durch die regulären Einnahmen

erfolgt sei . Auch die Buchführung sei von Anbeginn an lu
gewesen und ein Ueberblick über den Stand der Gesellschaft ? . flU
danach nicht gewinnen lassen . Der Apparat der Gefellsa ^M^ .'^ j g
nach kaufmännischen Beariffen übermäßig groß und auMv .

deckt worden. , let
Der Staatsanwalt , der den gemeingefährlichen Chara » g«,

Angeklagten Sünnen betonte , beantragte gegen diesen
fängnisstrafe von 2H Jahren und sür den Angeklagten v -

fa sei.
immerhin für die nachlässig « Buchführung mitverantworl »
eine Geldstrafe von 300— Mark.

Das Urteil. ty ,
das nach längerer Beratung um 8 Uhr abends verkündet j «
lautete wegen fortgesetzter erschwerter Unt . Kt
Tateinheit mit Unterschlagung und fortgesetzte ^
trug und Vergehens gegen das G . m . b . H .- Gesetz und
kursordnung auf 1 Jahr 10 Monate G e f ä n g n j1

»•
Monate der Untersuchungshaft werden angerechnet. —
klagte M . wurde wegen Vergehens gegen das G . , »•
und die Konkursordnung zu 10 0 » Mark Geldstrafe
— Sein guter Wille und die Tatsache , daß er selbst materwl efl.
geschädigt ist. wurden als mildernde Umstände in Betracyr »

Lohnpfändung zu Gunsten
von Unlerhalkssorderungen.

Wenn das Rechtsfprichwort sagt : ,^vie Eltern soll man ehren und
ernähren " und „Vorfahren und Nachkommen nähren einander "

, so
drückt es in volkstümlicher Weise den Inhalt des Z 1601 BGB . aus .
der vorschreibt , daß Verwandte in gerader Linie verpflichtet sind,
einander Unterhalt zu gewähren . Es sind also Eltern , Kinder . Groß-
eltern , Enkel usw . einander unterhaltspflichtig , desgl . Eheleute . Die
Verpflichtung besteht nicht für Seitenverwandte , wie Geschwister oder
Verschwägerte. Eine sittliche Pflicht zu gegenseitiger Unterstützung
wird jedoch auch unter Geschwistern anzunehmen sein . Hierzu sagt
das Rechtssprichwort recht zutreffend : „Geschwister wollen erben und
lassen sich verderben" .

Während nun 8 850 ZPO . und das Gesetz betr . di« Beschlag -
nähme der Arbeite - oder des Dienststlohnes, den Schuldner in der
Regel vor einer „Kahlpsändung" schützt , machen die angezogenen Be-
stimmungen zu Gunsten der Unterhaltungsberechtigten eine Aus»
nähme.

Das Borrecht der Verwandten und des Ehegatten.
Eine Pfändungsbeschränkung besteht nicht für die Beitreibung

der den Verwandten , dem Ehegatten und dem früheren Ehegatten
kraft Gesetzes zu entrichtenden Unterhaltsbeiträge , so weit sie für die
Zeit nach Erhebung der Klage und das diesem Zeitpunkt voraus -
gehende letzte Vierteljahr zu entrichten sind. Es können für diese
Forderungen Lohn. Diensteinkommen und Ruhegehalt . Witwen - und
Waisenbezüge, Beihilfen , ja sogar Ansprüche aus Sozialversicherungen
unbeschränkt gepfändet werden, also auch unterhalb der z. Z. bestehen -
den Pfändungsgrenze von 195 RM . monatlich. 45 RM . wöchentlich ,
7,50 RM . täglich . Füricraeverbände , die an Stelle des Berpflich-
teten den Unterhalt gewährt haben, genießen die gleichen Vorrechte.
Es sei jedoch darauf hingewiesen, daß eine Kahlpfändung insofern
Gefahren hat , als der Schuldner , dem rein nichts mehr bleibt , leicht
auf den Gedanken kommt , die Arbeit niederzulegen, oder wenigstens
die Arbeitsstelle zu wechseln . Alsdann hat der Gläubiger das Nach-
sehen , zumindest abcr erhebliche neue Schwierigkeiten.

Das Vorrecht eine» unehelichen Kindes.
Das uneheliche Kind hat im Verhältnis zur Mutter und deren

Verwandten die rechtliche Stellung eines ehelichen Kindes . Der Vater
des unehelichen Kindes ist verpflichtet, dem Kinde bis zur Vollen»
dung des 10 . Lebensjahres den der Lebensstellung der Mutter ent-
sprechenden Unterhalt zu gewähren . Dieser umfaßt den gesamten
Lebensbedarf , sowie die Kosten der Erziehung , und der Vorbildung
zu einem Berufe Ist das Kind nacki Vollendung des l «. Lebensjah -
res infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen außerstande sich selbst
zu unterhalten , so hat der Vater auch noch über diesen Zeitpunkt hin-
aus den Unterhalt zu gewähren.

Auch für die Ansprüche des unehelichen Kindes , vertreten durch
den Vormund , besteht kein festgelegter pfändungsfreier Lohnbetrag ,
der Vater des Kindes ist jedoch insofern vor einer Beschlagnahme sei -
nes ganzen Einkommens geschützt , als ihm ein zur Bestreitung des
notwendigen Unterhalts und zur Erfüllung der gegegenüber leinen
Verwandten , seiner Ehefrau oder feiner früheren Ehefrau — denen
gegenüber er gesetzlich zum Unterhalt verpflichtet ist — ausreichender
Betrag zu belassen ist . Es ist damit dem Ermessen des Vollstreckungs -
gerichts ein weiter Spielraum gelassen , das Gericht wird die allge-
meinen Lebensverhältnisse am Wohnort des Vaters und auch in etwa
dessen soziale Stellung zu berücksichtigen haben . Zu lassen ist nur ,
was zur Erhaltung der Arbeitskraft notwendig ist , auf sogenannte
Kulturbedürfnilse muß der uneheliche Vater wegen seiner Verpflich-
tungen dem Kinde geaenüber verzichten : er hat insbesondere keinen
Anspruch darauf , daß ihm soviel belassen wird , um die in seinen Krei-
sen übliche und von ihm bisher gewohnte Lebensweile „stände ?-
gemäß " weiter führen zu können.

Die Unterhaltsansprüche der Verwandten gehen den Ansprüchen
des Kindes in der Reael vor . die laufenden Ansprüche des Kindes
haben aber vor rückständigen Forderungen der Verwandten den
Vorrang .

L-niwIrkfchasllich« Ein- und Bertas
genossenschaft Karlsruhe -AmlheiV . ^

Vor einiger Zelt berichtet « die „Badische Presse " über ^
lauf der Generalversammlung dieser Genossenschast . UM >
Mitgliedern der Genossenschaft , die zum überwiegenden
ihrer industrieberuflichen Tätigkeit Kleingarten - und f, , Kc
besitzer sind, Aufklärung und Belehrung Uber Kartosse {

m
müse - und Obstbau , sowie deren Schädlinge zu g^ en ,
die Verwaltung entschlossen, eine Vortragsreihe »»
Themen abhalten zu lassen. . «an r !i~ ~ U a fnfiJl1Auf Anfrage bei Herrn Landesökonomierat H a >
Larrdwirtschaftlichen Versuchsanstalt Graben -Hardt wuro- ' te «

bereitwilligste Abhaltung dieser Vorträge zugesichert .
auch durch Herrn Landwirtschaftslehrer Merkel zwei
vor einer großen Besucherzahl stattgefunden. ^ S " .Ü,Der erste Vortrag , der das Thema K a r t 0 f f e l b a »> ^ 10.

und Düngung behandelte , war äußerst ^ «»
. . . der Umgebung einer Großstadt werden K « r^

Gemüse zu allen Zeiten willige^ Abnehmer finden , sofern w ^

tenwahl
Gerade aus der Umgebung Cm «
wäre geliefert werden kann. Wie neben der Qualität
Quantität gesteigert werden kann, zeigte Herr Landw
lehrer Merkel in seinem Vortrag . Sortenwahl sei ein .he , tie jjnf " ' „<da die Geschmacksrichtung der heutigen Zeit weit größere, ^ »
rungen an die Erzeuger stelle , daneben aber auch die
plage bei einzelnen Sorten geradezu katastrophal sein »0 ^ »c
sei große Vorsicht geboten. GelbfleiMge ^Kartoffe l̂n werden.^

gleich
hig I
0

und
sundc
M e Li Viel

ĵe?

Hausfrauen allgemein bevorzugt. Der Referent konnte e
^

.^ „v
ten nennen , die diesen Ansprüchen gerecht werden , gleich '

^ ,t
auch gegen Kartoffelkrankheiten sehr widerstandsfähig >

, <hr,
Am vergangenen Samstag , den 12 . April , abends *.|i
noch größere Zahl von Mitgliedern der Ein - und ^ i>

genossenschaft sowie sonstige Interessenten sich eingefunoe'eine noch größere Zahl^ von Mitgliedern der Ein -

Ausführungen der Herren Landwirtschaftslehrer
Debus zu lauschen . In Wort und Bild zeigte
Schädlinge an Kartoffeln und Gemüse sowie am Obstbau.
in Bildern und an Hand von Zahlen darauf hin , wie v L.
linge der Quantität und Qualität unserer Feld - und
und Obstarten verderblich werden können . Die Schädlingso
stecke noch in den Kinderschuhen . Es bedürfe größter bd Lt
aber auch uneingeschränkter Durchführung. Daß uns
alle unsere Vogelarten mithelfen , sei eine viel zu wen .. t\ v .
Tatsache. Darum müsse auch größter Schutz für unsere
langt * werden. Rintheim habe heute sck>on eine st °^ 'J .H
von Obstgartenbesitzer und die Zahl werde wachsen v . .̂ ^ n
Jahr . Daß über die Pflege und Behandlung aller OM 1^
sehr viel Aufklärung geschaffen werden muß, zeigt« , n " ,nf
kussion nach Beendigung des Referats . Herr Merkel w t
Fragen bereitwilligster Ratgeber . Seine Ausführungen
recht fruchtbaren Boden. Die Verwaltung konnte ^>or

^
n .

sehr gut besuchten Versammlung noch mitteilen , daß a
eigneten Sonntag nach Ostern eine Begehung einia« ^ » r
ihrer Mitglieder mit Erklärungen eines Obstbaufachw
finde, ebenso im Monat Mai ein Besuch des landw
Versuchsgutes in Forchheim.

Der deutsche Posischeckverkehr .
Ende März 1930 belief sich die Zahl der PoWe -

deutschen Reiche auf rund 080 000 gegen 978 600. ^ L ^ rden
sind im März 40,73 Millionen Gutschriften über 5,78 t
und 23,20 Millionen Lastschriften über 5 .77 Milliarde
geführt worden , !o daß der Umsatz 03,93 Millionen -vu ' ' lot
1155 Milliarden RM . betragen hat . Davon sind ba S
Milliarden RM beglichen worden. Das Guthaben auf aegen̂ z
kanten belief sich Ende März auf 0,55 Milliarden ift
Milliarden RM . Ende Februar und im Monatsdurw ^.
auf 0,565 Milliarden RM . gegen 0 572 Milliarden R^ l . Äac0
durchschnitt Februar . Im Ueberweisungsverkehr mit dem . $0
und dem Ausland sind im März 0,02 Millionen »mg 1
gegen 0,018 Milliarden im Februar .
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X. Baöen -Baöener Automobil -Turnier .
. „ Zorn 25 . bis 29 . Sunt veranstalten der Badische und der Rhei -
« >lche Automobil -Club (A .v .D .) das internationale zehnte
^ aden ' Vadener Automobilturnier . Man ist bereits
^

» llauf damit beschäftigt , dem Iubiläumsturnier eine Ausgestaltung
N geben , die der an Traditionen und Erfolgen A reichen Baden -
<adener Automobilwoche würdig ist. Die Abschreibung liegt
?ugenblicklich der Obersten Nationalen Sportbehörde vor . Schon
Aute läßt sich aber sagen , daß man bemüht ist, der „Woche" diesmal
Men Rahmen zu aeben, daß sich die Veranstaltung würdig an ihre
Abgänger anschließen kann. Das umfangreiche Programm umfaßt

erster Linie wieder Flach- und Vergrennen für Sport - und
^ ennWaZen, eine Lroße internationale Automobilschau, Ee

^ ® ^uuu jvuumeieij ouuen , uei uec mui
^ .Stunden gefahren werden darf . Die Wertung hierfür erfolgt ein-
Jülich nach Luftkilometern , die Messung nach einer allen Teilneh -
S n. zugehenden Europakarte . Neu ist, daß Kleinwagen bis ein-
Mellich llgg Kubikzentimeter 10 Prozent --- Max . 3, 80 Stunden

Wagen bis einschließlich 2000 Kubikzentimeter 5 Prozent =
Wk - 4 .4, 5 Stunden Vorsprung erhalten . Wird für mehrere Teil

khmer die gleich^ Strecke errechnet, so werden mehrere erste Preise
Ergeben. Die Flach» und Vergrennen werden mit ausländisch!
Heiligung auf den alten , wundervollen Waldstrecken in der Rhei«t ö *ö I " * '* UiVvllj wUllllviVvUvIl <UUtU |llvUvll III vvt vl ^ vUl"

ScT
e ®e£,

' e * der VüHlerHöhe ausgefahren . Besonderen
« H - . ^1^

hierbei
" bis zu 1000 RM . ansteigende Geldpreise ausgesetzt.

». " Z erhält das Vergrennen öurch den Kampf um den Baden »
? i>dener Bergpreis für Sport -

^ und Rennwaaen .̂ Aür die Rennwagen
lde i(ßfnd

Auf Küpers Spuren .
Neuer Europarekord im Rückenschwimmen.

. Am Hallenschwimmbad von Clermont - Ferrand voll-
fachte der französische Schwimmer Fayö eine ausgezeichnete
jA' ltung . Es gelang ihm, den von dem deutschen Meister Ernst
Mpers am 13 . März in Bremen aufgestellten Europarekord von

•>>7.6 um nicht weniger als 6 .2 Sekunden auf 5 :51 .4 zu verbessern .

der be:
Davis »

zusehends , und in der letzten Stunde des Kampfes
mann — Austin setzte ein Regen ein , der zwar nicht allzu
war, und später auch wieder nachließ, immerhin aber doch den
etwas schlüpfrig machte.

Austi n und Dr . Landmann eröffneten kurz nach zwei
Uhr mit dem ersten Einzel den Kampf. Es war ein wirklicher
Kampf, unerhört spannend, dramatisch in seinem Endver »
lauf und Ausgang , in mancher Hinsicht an das unvergeßliche
Treffen Prenn —Austin des Davispokalkampfes Deutschland—Eng-
land 1329 erinnernd . Genau drei Stunden wurde erbit -
tert um jeden Ball gekämpft , bis schließlich, genau wie
in Berlin 1929, eine Erschöpfung des Engländers , die
sich wiederum in Muskelkrämpfen äußerte , das Ende und auch den
Sieg des Deutschen beschleunigte . Der erste Sah fiel leicht
6 : 3 an Dr . Landmann . Austin kam durch mehrere Doppelfehler
des Deutschen zum Gewinn der ersten Spiele , dann wurde aber
Dr . Landmann zusehends sicherer und leichter, als man geglaubt

Deutschland sührl im Davis-Pokal.
Ueberrafchungen im Daviskampf Deutschland — England in London» — Dr. Landmann fchlögl Austin

in einem dreistündigen Kampf .

Der Kampf Prenn — Lee abgebrochen
beim Stand 8 :4, 7 :9 , 6 :3 fflt Prenn.

ks . London, 24. April . (Drahtbericht .) Am Mittwoch abend gab'
e Botschafter in London Sthamer der deutschen

^ okal - Mannschaft im Earlton - House einen Emp-
fang , an dem zur Genugtuung der deutschen Kolonie auch Daniel
Prenn erschien . Prenn erklarte , daß er trotz seiner schweren Er -
kältung , die sich leicht gebessert habe, spielen werde. Diese Erklärung
ließ die nach Prenns Erkrankung auf den Nullpunkt gesunkenen
deutschen Hoffnungen für den Davis -Pokalkampf gegen England
wieder ein wenig

'
aufleben . Aber allzu rosig waren sie doch nicht .

Es blieb die Sorge , ob der kranke Prenn nicht nur ein halber
Prenn sein würde.

Pünktlich zur angesetzten Stunde nahm dann am Donnerstag
auf den Hartplätzen des Queen -Klubs London das erste Treffen mit
den beiden ersten Einzelkämpfen seinen Beginn . Die
Anlage des Queen - Klubs ist für derartige Großkämpfe unzu-
länglich geworden. Trotzdem man eine Nottribüne errichtet hatte ,
mußten zahlreiche Schaulustige abgewiesen werden. Die Kämpfe
konnten sich nur vor etwa drei - bis viertausend Zu -
schauern abwickeln . Das Wetter war zunächst schön . In dem drei
Stunden dauernden ersten Einzelspiel bewölkte sich aber der Himmel

Stunde des Kampfes Dr . Land »

hatte , brachte er den ersten Eitz an sich. Weit härter wurde im
zweiten Satz gekämpft. Austin ging 1 : 0 in Führung , Landmann
qlich aus , so wiederholte sich das nervenerregende Spiel , bis 6 : 6.
Dann zog Landmann davon und sicherte sich mit 8 : 6 auch den
zweiten Satz . Der Deutsche hatte sich indessen etwas verausgabt ,
und als im dritten Satz ein heftiger Regen einsetzte , ließen auch
seine Nerven nach und Austin konnte sich die beiden nächsten Sätze
7 : 5, 6 : 4 holen. Im entscheidenden Satz lag Austin in Führung , al »
ihn seine Kräfte verließen . Obne noch ernsthaften Widerstand zu
finden, brachte Dr . Landmann die nächsten vier Spiele an sich und
ewann damit 6 : 4, 8 : 6, 5 : 7, 4 : 6, 6 : 4 den ersten Punkt
ür Deutschland .

Das zweite C i n z e l s p i e l des Tages wurde von Prenn —
Le « bestritten , doch durch die lange Dauer des ersten Treffens —
es erstreckte sich auf drei Stunden — mußte die zweite B e g e g»
n u n g beim Stande von 6 zu 4, 7 zu 9, 6 zu 3 zu Gunsten von
Prenn abgebrochen und auf Freitag verlegt werden.

Deutschland führt also jetzt mit einem Punkt
und hat große Aussicht , sich auch den Punkt des Treffens Brenn — Lee
zu holen.

Am Freitag finden außerdem noch das Doppelspiel Gr «<>
gory - Eollin gegen Dr. Dessart -Dr. Kleinschroth statt.

III . Saarbrücker Automobil Sporttage 193». Der Automobil-
Elub des Saar ^ebietes e . V . (21 . v . D.) Sitz Saarbrücken veranstaltet
in der Zeit vom 9 .—11 . Mai die in . Saarbrücker Automobil Sport¬
tag « 1930 für Motorräder , Touren - und Sportwagen . Die Gesamt«
Veranstaltung , welche als „national offen " von der D .31 .6 . genehmigt
ist, zerfällt in drei Wettbewerbe , die einzeln bestritten werden können:
1 . Sternfahrt „Nach Saarbrücken" mit Spitzenwertung in drei nach
Hubvolumen eingeteilten Fahrzeuggruppen , wobei pro Fahrtag nicht
mehr als 600 Luft liniinkilometer bewertet werden. 2. Orientie -
rungs - und Gleichmäßigkeitsfahrt über zirka 300 Kilometer ,deren einzelne Etappen den Teilnehmern erst kurz vor dem Start bzw .
an den einzelnen Kontrollstellen in Form gedruckter Streckenkarten
mit Entfernungen von Ort zu Ort bekanntgegeben werden. 3 . Fuchs-
jagden . Die Ausschreibung ist erschienen und kann von der Geschäfts -
stelle des Automobil -Clubs des Saargebietes e . V., Saarbrücken 3,
Königin -Luisenstraße 20, bezogen worden.

Bot «Wim Meinungen
Besitzwechsel , Vertragsabschlüssen , In -

u " ß - Eingehen v . Verbindungen lVer -
tt » r? ' Ehe , Teilhaberschaft usw . ) informte -
ttniv te kich zweckmähig über den zu erwar -
KiPWi Erfolg durch eine gewissenhafte aitro -
« »» che Beratung . Sprechzeit : Tägl . nachm .7 U . E . Hauck , Afirolog , Zäbringerstr . SN.
^ ( ® 1885)

Neuen Heidelberg| PSflagogium heim .
Kleine Gymnasial - u Realklass : Sexta -
poitur . Umsehulunst . Einzelzimmer ,« ute Verpflegung , eigene Landwirt¬
schaft . Sport . Erfolire u Drucksachen .

Haas»
Standuhren
kauft man am besten da ,wo sie hereestellt werden .
Schwenningen , die grüßt »
Uhrenstadt der Welt , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt
vom Herstellungsart
zu kaufen .

Wir gewähren Ihnen :
10 Jahre schriftl Garantie .
I-deferun « : Franco Haus .
Jede Uhr wird jährlich ein¬
mal durch unseren Fach¬
mann kostenlos nachgeprüft
Angenehme Teilzahlung .

Überzeugen Sie sich bitte
selbst und verlangen Sie
heute noch per Postkarte

W die kostenlose Zusendung
unseres Katalogs . (N1S92

^ « enningon a . Neckar (Schwarzwald)
Alleenstraße 17.

SElUrCB , 6 . Elf. b. kl ,

Mme -Msletzeinm.WV » VS- I E.fcS«!»'
ftttJi , ,% «teindc Malsch , Amt Ettlingen , ver -"ctt in ihrem Haidtwald am
^ ichx .

Montag , den 28 . April 1030
III
10

IV _V_ SN . _• 15 Stück1 5 10 45 . ..
len i _III Linden : IV Forlen : I Kl .

o 1 8
"
6 Stück

®« ? mcnfun f ' vormittags 9 Uhr beim
^ " Übergang . (6833° )

den 23 . April 1830.
Das Bürgermeisteramt :

Bechler
Harlacher .

Immobilien

Geschäftshaus
mit Nebenraum ca . 100 qm ,

iPttini 'i . u - 8 Ztmckernwhiiung beziehbar ,
i 1 8o n!vi vorhanden , Jahresmiete 11 700^C,

i Jl bei 25 (100 Jl Anzahlung zu ver -
ÄeV

™" « - unt . Nr . 8 ^ 28(10 an die Ba -^ < ^ rcs,e , Filiale Hauptpost .

rlsusverliÄllt
einer"

ist
N >.

srvheren Stadt des bad . Ober -
ein grosieS Geschäftshaus

, >
'^ welchem ein gutgehendes Lebens ^

°' »tj , ,, ö Kcinkoftgeschäst betrieben wird ,
Mkken . « » tanscn . Tie lokale sint - so be-
Nrst . ' ?a » auch ein anderes «Geschäft, wie
mi te6cii fleisch,varen , Konditorei , dann
?' -bt '

, . 1
' e» unt ^ Nr . L «0 » a an d . Äd . Pr .

S

GAS BA
BEZUG NUR OURCH

DEOFEN
DIE FACHGESCHÄFTE

§
Neul

onder - Abteilung

crien - ftSbcl
billig u . formschön

Karlsruhe
Krieggitr. 25

GEZR .
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Israelitisch « Gemeinde .
HnnPtf »nag »ge
Krsncnstrafte .

Freitag , den 25. April .
Sabbatanfg . 6 .45 Uhr

Samstag , 2<>. April .
Morgcilftottv - d . s .ZO
Nacbm .-Gottcsd . 3 .Z»
Sabbatausgang 8.20

Werktags :
Morgengot 'eZd . r..45
Abendssvttesd . 6.45 .

Israelitische
Religionsgesellschast .

Freitag . 25. April .
7.M Sabbatansang

Samstag - 2« . April :
7 .30 Morgcngottesd .
9 .20 SidroertiÄrnng .
5 M. Rachm .-GotteSd .
8 .22 Sabbataus gong .

An Werktagen :
f>.15 Morgengottesd .
7 U , Nachm .-Gott - sd ,

HOlZ
| »o Bündel

5.95
Mark

frei HauS !
Bestellungen

in nieine
Filialen
erbeten . Iimm

s

Sus zu verkaufen !
tffcn « massiv mit Schie -
8>° r 'eu

'
, Limmer . Küchen , sowie groster

iz 5oo Jl . Angebot « unterDal «« an die Badische Presse .

ommer -

Prossen
auch in den hartnäckig
sien Fällen , werden >»
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unschädliche Teini -

verschöneruntismütel
Venus " Stärke H be-

feitigt . Keine Tchiilkur
Pr 2,75 Jl . (3146 )
Gegen Pickel . Miirsser

Stärke A .
trofl ff . Roth , Her -

renftr 26<28 Progerie
? h . Walz , <Hollysir l7 .
<?npe >-Drog . Aroth . H.
Reichard . Werderpl <4 .

KarlSr -Miih ' dnrg
Merkur Trogerie

W . Hofmeister .

KSeGlis-Jiiie
mit Schwarzwaldjagdreoicr od . Anteil
von waidgerechtem Jüger z. llberneh -
inen gesucht . Angeb . unt . Nr . M ii»27a
an die Badische Presse .

Unsere ISmal prämilerl «.
hochleine Molk « r* i-T«a .

Butter
91t I versend wir in Post-
patclen v Psd «Pinn »,
ftitet-) ungesalzen od mild
geialz .. poftfr Nachnahme
p Psd Mi J.7'1 U' cftcUn
führt zu dauernd Bezug
Silgs , A.-G . , Lberschw
Zeniralmoikerei . viderach .
Wifc H)i , W » l>» Oberland
Ziellsster u gröhl Beirieb
Dculickiland« dreier Art

Ii im

Speisezimmer
schöne Modelle , prima
Aussiilir .. gr . Auswahl
kpl . Büfett , Kredenz .
Aus - nstisch . 4 Lederst .
NM . 38 » . 490.
590 , 639 , 650 ,
690, 790 , 890.
MljchW öeiltt
Waldstr . 7. (11384)

Schlafzimmer
mit Frisiertoilette kpl .
im Auftr . lull . z. verk .

Hii der . MSbellaaer ,
Waldliraste 2fi . (11385)

Sn ^ KArit ^ lltiaf

Büfett Ii. Menz
in Eiche fflt 280 Mk
zu bertanfen . (B13A1)

MSbelschreinerei
Gebr . BSfinger ,
8 S »mb »lktftrafte 8.

Umzugshalber zu verk.
Z Armlchnstlih .'e mit
Lederfitz ü 12 M . Gar -
derobeständer rund 25
M . Gasherd 45 M ,
Küchenherd 55 M , wh .
emaill . , alles wie neu .
Philippstr . 20 . vi ., t .

(362857 )

Speisezimmer
bitte . Blifett , Bltrlne ,
Ausziehiifch . StUhle u .
Sessel weit unt . ^Vrets .

Huber , Miibcllager ,
Waldstrake 28 . (1138G )

Zu verk . im Auftrag :
groft . Büfett geschn.,
ält . Stil 50 M , Brand -
kiste Steil . 20 M , Wasch-
komm . m . Marm . 2hM ,
Divl .-Schreibtifch Vnit
Aufsatz 60 M , gebr .
Rosihaarmatr . -u . Fe
derb «tten , Schränke ,
Fröhlich , Uhlandstr . 12

(B1387 )

(ollen die Ueute
es erfahren dof,
Sie etwas zu
verkaufen haben
wenn Sie es nicht
bekannt machen

Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Kabischea Preste
a » ! Sie werden
vom Crfala über ,
rafefar 'ein

FEINSTE ZIGARETTEN VON BESTEN

ORIENTALISCHEN UND ANDEREN
AUSGEWÄHLTEN TABAKEN NACH

AMERICANISCHER ART
SORGFÄLTIGST HERGESTELLT

Gelbe Packuno
Blaue
Rote ( l

5 Pfennig
6 "
8 "

BROWN \ WILLIAMSON TOBACCO CORP EXPORT LTD.
SUCCESSOR » TO

BROWN & WILLIAMSON TOBACCO CORPORATION

LOUISVILLE , KENTUCKY , USA .

Generalvertretung Nord-Baden u . Pfalz für die In Deutschland hergestellten Zigaretten :
Willy Burgmeier , Mannheim, Hch.-Lanzstr . 31. Telefon, Mannheim Nr. 26114.

Divl . - Schreibt .. neu ,
75X RudoMr 18,
Schreinerei . ( äHllfl )

Stühle u . Tische
aller Art bei '

(11ZS7 )
Hnber , MSbellager .

Waldstrabe !'S .
Neuer eich . Herrenzim .-
Tisch und Emailherd
billig abzugeb . FH2KS3
Leopoldftrake fi, 3 . St .
Emailleherd weih 25 Jl
Dezimalwaage 20UK
Schleilstein mit Lager
10 Jl , gebr ., gut erb .,
zu verkf. b . Ad . Sioltz
Sedanistr . 11 . 4 - Stock.

(» 1378)

PIANO
kaum überspielt , weli -
bek. Marke , wie neu ,
zu d staun , bill . Preis
v . Jl 640— zu verkf .

StVhr , Pianoiabrik ,
Rittcrstr . 8i>. (® 13fl3 )

Grammophon
lSchrankat'parat ) ,

fabrikneu . I » Werk ,
umständehalber billwsi
abzugeben . Cllf69 )

Marienstrafte 32.

Med . Lieg poriwaaen ,
eis . Kinderbett zu verk .
Lachnerstraße iL. I ..

Transport -
Motorrad , neuwer ig ,
sosort zu Verl . (58130ÜI

Stopf , Kaiserstr . 21 .

lYioioriieierdreirad
Zflndapp . sowie Mo
torradziindlichtinlage

Fenag zu verk . Darlnn -
den . Ankerftr. 3. 331377

Aulo -Reifen
gebr .. gt . erh .. 8Z0 <̂
120 . Hochdr u and
Groß v . 15 Mk . an b
A Maier . Kreuzstr . 22

ullaniNc

Gebr ., gut erhaltener
Kabinenkoffer
billig zu verkaufen .
üSerderstr. Ivo . Laden .

<FW "831>

Elea . ^ rack m . Weste ,
w . neu . feine Masiarb .,
15 Jl , Hoch êitö -Geli »
rock, wie neu , 1» 'Jl ,
reinwoll . Breechesbofe
5 Jl , all . mittl . Sifl
Herrenstr . 20, 1 Tr . r .

( § 02875 )
2 schöne

Vogelkäfige
f . Weich- od. Körner
frefs. »n gebr ., , . verk.
ttroueuftr . SO, ?>. II .

Fast neuer HochzeltS-
Gckirvil-An »ug , Mab -
arbeit , prima Stosf SO
Jl , eleg . Cutaway An¬
zug , wie neu , mit ge-
ftrctfter Hose, beste
Matzarb .. 4» Jl , tctJxä
für mittl . od . schlanke
yigur . Borkstrotze Z7,
Part ., link». (FH2877 )

Katze
in ante Hönde abzu»
geben . <FH2S6l )
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Das Reich und die Notlage der Pfalz.

Eine Erklärung der Pfälzischen Wirtschaftsbank .
H . Ludwigshasen , 24. April . ( Eigenbericht .1

Die Pfälzische Wirtschaftsbank ist im Jahre 1926 unter Mit »
Wirkung des Kreises Pfalz und der unmittelbaren pfälzischen Städte
gegründet worden , um der mittleren und kleinen Industrie und dem
Gewerbe der Pfalz im Wege des Realkredits Darlehen zu besonders
günstigen Bedingungen zu gewähren . Da Geld zu tragbaren Sätzen
auf dem offenen Markt nicht erhältlich war , hat in dankenswerter
Weise das Reich unter der Bürgschaft des bayerischen Staats der
Bank Gelder zur Verfügung gestellt , die von der Bank ursprünglich
V> Prozent und später zum größten Teil % Prozent unter dem Reichs-
bankdiskontsatz zu verzinsen waren . Von den Reichsgeldern war ein
Teilbetrag von 10 Mill . RM . zunächst bis zum 1 . April 1928
gegeben und dann bis 1 . April 1929 verlängert worden . Für den
größeren Teil ist die Weiterverlängerung bis zum 1 . April 1931~

; W
zum gleichen

"
Termin erhofft .

bereits fest zugesagt , für den Rest wird die Weiterbelassung bis

f,

Die Verlängerung über den 1 . April 1929 Hinaug ist an die
Bedingung geknüpft worden , daß vom 1 . Januar 1930 ab die
Bank das Geld mit 8 Prozent verzinst . In den bis «
herigen Verhandlungen ist es nicht gelungen , die zuständigen Stellen
iu einer Minderung dieses Satzes zu bewegen , der einschl . der
atzungs - und vertragsmäßigen Züschläge für den letzten Geldnehmer

eine Zinslast von 9K gegen 6 Prozent nach den bis -
herigen Bedingungen mit sich bringt . Der Aufsichtorat hat
in seiner gestrigen Sitzung von diesem Ergebnis der Verhandlungen
mit lebhaftem Bedauern Kenntnis genommen und gibt sich der be-
stimmten Hoffnung hin , daß ein neuerlich als möglich bezeichneter
Ausgleich aus anderen Mitteln geschaffen wird . Da jedoch hierüber
bestimmtes noch nicht feststeht , hat der Aufsichtsrat die Notwendigkeit
anerkannt , daß die Bankleitung wenigstens mi . Wirkung vom 1 . April
1930 ab für die bisher fällig gewordenen Darlehensteile den Zins
einschl . der Zuschläge auf 9H Prozent erhöht . Der Aufsichtsrat
hat dabei zum Ausdruck gebracht , daß er nur mit ernsthafter Be -
sorgnis der Auswirkung dieser angesichts der Entwickelung der all -
gemeinen Zinssätze besonders schwer zu empfindenden Zinssteigerung
entgegensehe und in aller Form aussprechen müsse, daß die Bank
jede Verantwortung für die Folgen , die die Zinssteigeruna für
die gewerbliche Wirtschaft der Pfalz zeitigen werde , ablehne . Wenn
die Zinsforderung des Geldgebers aufrecht erhalten bleibe , so sei
damit der ursprüngliche Gedanke des Hilfswerks für die
Notlage der Pfalz aufgegeben .

Aufrechterhaltung des 50 "/o igen Vermahlungszwangs .
WTB . Berlin . 21. AvrU .

Die Reichsregierung beabsichtigt , wie wir von zuständiger Seite er -
fahren , den Vermahlungszwang für Jnlandsivetzen in Höhe von 50 Pro¬
zent auch für den Monat Mai aufrecht zu erhalten .

Verein für Chem Industrie, Basel .
Bevorstehende Kapital -Erhöhung ?

MTB . Freiburg . 24 . Avril . «Drahtbericht .»
Heute vormittag fand die oGB . der Gesellschaft für Chemische In -

dustrie in Bafel statt , in der 44 Aktionäre mit insgesamt g 490 Aktien
anwesend waren . Die Versammlung stimmte einmiitig dem Jahresbericht
und der Jahresrechnuug zu und erteilte der Verwaltung Entlastung . Von.. . » » m _ — na . . ..
dem 6 023118 Schweizer Franken betragenden Rechnungsergebnis für
192t) werden nach Abschreibungen 17 Prozent Dividende ausge -
schüttet und 82g 148 Schw . Fr . auf neue Rechnung vorgetragen . Die
192S werden nach ungen 17 Prozent Dividende ausge -

turnusmäßig ausscheidenden Anffichtsratsinitglieder wurden wieder ,

Sewählt . lieber die Entwicklung der im vergangenen Jahr neu gebildeten' a r t e l l e, das sogen . Zweierkartell und das sogenannte Treierkariell
machte der Vorsitzende I . Brodbeck noch einige ergänzende Mitteilungen .

eine aoGV . der Aktionäre statt zurIm Anschluß an die oGB . fand N0m CIIIC uci muuuuic nun aui
Vornahme verschiedener Statutenänderungen , die einmütig gut geheißen
wurden und die insbesondere die Erweiterung der Direktion , sowie eine
evtl . notwendig werdende Kavitalserhöhung des Unternehmens
betreffen .

Linke-Hofmann -Busch-WerJce.
Für die Aktien zeigte sich im Freiverkelir der Berliner Börse Interesse

Man will als Käufer einen bekannten Eisenkonzern bemerken , der auch
an den Mitteldeutschen Stahlwerken umfangreiches Jntereffe bat . Zwischen
den beiden Gesellschaften bestehen enge Beziehungen . Außerdem ist be.
absichtigt , die Einführung von Linke -Hosmann -Aktien in den amtlichen
Terminverkehr vorzunehmen , sobald die Börsenlage dies zweckmäßig er -
scheinen läßt . Die Geschäftslage bei der Gesellschaft wird als be -
friedigend bezeichnet , da selbst bei der eingeschränkten Auftragserteilung
seitens der Reichsbahn die Linke -Hofmann - Werke angesichts ihrer hohen
Quote immer noch verhältnismäßig gute Aufträge von dieser Seite er -
halten . Auch liegen vom Ausland größere Bestellungen vor . sodaß die
Werke aus längere Zeit mit Aufträgen versehen sind .

Chade
In maßgebenden Finanzkreifen hält man es für sehr wahrscheinlich ,

daß die Restdividende der Vomvanla Hispana Americana de Elektriridal »
für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Erhöhung auf lg Prozent (gegen
9 Prozent i . V . > erfahren werde , nachdem bereits die Abschlagsdividende
im Dezember auf 7 Prozent gegen 6 Prozent bemessen worden war . Es
würde sich also insgesamt eine Jahresdividende von 17 Pro -
z e n t gegen 15 Prozent ergeben . Wie man hört , sind die Abschlvß ' iffern
außerordentlich günstig ausgefallen . Das neue große Werk in Buenos -
Aires habe die Erwartungen voll erfüllt . Ju Kreisen , die über die Ver -
Hältnisse der Gesellschaft gut unterrichtet sind , wirb ferner auf die in den
letzten Jahren ständig vorgenommenen bedeutenden Abschreibungen hin -
gewiesen , sodaß innerhalb eines Zeitraumes von 4 bis ö Jahren die ge -
samten Anlagen abgeschrieben wären , wenn keine neuen Zugänge er -
folgen . Im Hinblick darauf ist man der Ansicht , daß die Gesellschaft im
k" —— ' - den Jahre entweder eine höhere Dividende verteilen oder die
Aktionäre durch ein wertvolles Bezuasrecht entschädigen werbe .

Linoleumfusion in England .
_ London . 24 . Avril . IEigenbericht . )

Im Avril soll die Fusion zweier alteingesessener Unte -' nehmilnaen
der englischen Linoleumindustrie vollzogen werden . Es handelt sich um
die 1864 gegründete Linoleum Manusaeturing Co . Ltd . mit einem Aktien -
kavital von 0.6 Mill . Pfund Sterling , von der die seit 1893 bestehende
Firma Barrv , Ostlere and Sheverd Ltd . ( Aktienkapital 1 Mill . Pfund
Sterling ) übernommen wird .

England — Russland
. N London . 21 . Avril «Eigener Drahtbericht der . Bildlichen Presse ". »
Lord Mclchett . der Generaldirektor der Imperial Chemical Industrieil ,bat offiziell den Abschluß eines Vertrages mit Räterußland
zur Lieserun « von Stickstoffdüng «? und Farbmittel nsw im Werte von drei
M «honen Pfund bestätigt Der Metropolitan Bickers Company find Ans -
traue im Werte von zwei Millionen Pfund gegeben worden . Traktoren
werden von der Armstrona - Vickers Eomvann geliefert . Diese Abkommen
Ulli die ersten Dolgen des kürzlich geschlossenen englisch - russischen Handels -
irovnorinms . Der russische Handelsvertreter Bron beabsichtigt , im Lause
>es Jahres der englischen Industrie Austrägt in Höhe von zwanzig Mil¬

lionen Pfund zu geben
kl London , 2 «. Avril «Eigener Drahtbericht der , Badischcn Preise ". »

I

Aktienkapital von 120 (XH1 Pfund Sterling ausgestattet werden soll Sie
soll im großen von der russischen Regierung kaufen und nach England im -
vortnren . Das bedeutet eine gewisse Aendernna der bisherigen rnss scheu
Politik , die nach den vergeblichen Verhandlungen mit dem alten Solz -
I » ndlkai ihr Hol , im freien Markte verkaufte . Dies stimmt aber mit den
von dem russischen Handelsvertreter Bron ausgesprochenen Prinzip (ibemn
In politischer Hinsicht scheint die englische Regierung zum Teil
an den Grundsätzen der konservativen Regien, «« Baldwin keftznlnlttn .Sie hat einer russischen Fußballmannschaft , die zum Spiel gegen englliche
Arbeitenuhballmannschalten in verschiedenen Teilen Englands antraten
wollte dac Visum verweigert .

Vorschußbank Bühl e. G. m . b . H., Bühl/Baden . Aufsichtsrat und
Vorstand habe » beschlossen, der demnächst einzuberufenden General -
Versammlung eine Dividende von 9 Prozent sür das abge -
laufene Geschäftsjahr vorzuschlagen . Im neuen Jahre hält die gün -
stige Weiterentwicklung der Bank an .

Michael Kaufmann Söhne AG .. Kehl/Rhein . Die am 15 . Mai
stattfindende EV . der 1923 gegründeten Michael Kaufmann Söhne
AG . Kehl/Rhein «Lebens - und Futtermittel ) soll nach Mitteilung
gemäß § 240 HEB über den Verlust von mehr als der Hälfte des
425000 RM . betragenden Aktienkapitals über die Zusammenlegung
desselben im Verhältnis von 20 : 1 , sowie eine Wiedererhöhuna um
100 000 RM . auf 121250 RM . Beschluß fassen.

International Börsenindex .
Ueberwiegend Abschwächung . — Geringe Geschäftslust .

Das Weltbörfengefchäft stand in der vergangenen Woche » nter dem
Eindruck der Lfterfeiertage . die , wie üblich einen stark hemmenden Ein -
fluß auf die Unternehmungslust ausübten . Die mehrtägige Unterbrechung
des Börsenverkehrs gab außerdem verschiedentlich Anlaß zu Gewinn -
realisationen , die die seit Mitte März beobachtete Aufwärtsbewegnng an
den Weltbörfen »um Stillstand brachten . Besonders in den ersten Tagen
der abgelaufenen Woche machte sich infolge des in beträchtlichem Umfange
herauskommenden Materials eine nahezu allgemeine Schwäche -
neiguna bemerkbar . Zum Wochenende war allerdings teilweise wieder
eine Erholung zu verzeichnen . Bon den in der folgenden Tabelle zu -
fanimengcftellten AktienindeeeS der 12 wichtigsten Effektenmärkte der
Welt sind in der letzten Woche 8 JndiceS zurückgegangen und 5 Jndices
gegenüber der Vorwoche gestiegen , während eine Indexziffer unverändert
geblieben ist . Der aus diesen 12 Ziffern errechnete internationale Börsen -
indey hat mit 94.5 Prozent im Vergleich zu tut Vorwoche eine Ab¬
schwächung um 0.1 Prozent aufzuweisen , die als unwesentlich bezeichnet
werden kann , wenn mn berücksichtigt , daß der Inder in den voraus -
gegangenen vier Wochen eine Steigerung um insgesamt 5 Prozent durch¬
gemacht hatte .

Ankamt 1927
Berlin . , .
London , «Paris . . . »
Brüssel . , »
Amsterdam , .Stockholm . .
Zürich . « »
Wien . . .
Budapest . ,
Pra * . . . »
Mailand t »
New York > «

100
Anfang

1930
77 .1
65 .5

134 .7
82 .0
80 .8
814
78 .5
78 .2
79 .0
94 .8
94 .2

115 .6

Durchschnitt 88 .5

29 . 3.
80 .7
70 .1

131 .5
51 .782 .2
94 .6
8 ^ .7
76 .2
81 .9
94 .9
91 .2

130 .7

91 .7

5. 4 .
83 .3
70 6

138 .4
84 .4
81 9
94 .9
86 9
76 .2
82 .1
94 .9
92 4

133 .8

93 .3

12. 4 .
83 .0
70 .6

1 * 6 .8
89 .8
84 0
978
86 4
76 .2
81 .9
95 .2
96 .2

137 .1

946

19. 3.
82 .2
70 .6

137 .8
83 .9
83 .5
98 .2
85 .3
75 .8
8 ? .3
94 .4

152 .0
137 .8

94.5

Sofina fordert Sparsamkeit in der Erzeugung-
In dem der am 24 . Avril stattfindenden oGV . vorzulegend '!'.!

fchä ftsbericht entwickelt der Berwaltungsrat feine grundsatzliM ■ f ^ n .
ftelluug zu einer internationalen Elektrizität SV 1 „
Wirtschaft . Als Verfasser dieser Gedankengange ist wohl auf Da »

(t
Heinemann selbst zn verweisen , der bereits im Vorjahre ^
ähnlichen Projekten ^ !» einem Buche hervortrat . Die Ausführungen o

^
Berichts stützen sich auf ein reiches Erfahrungsmaterial , vor allem 0
Bereinigten Staaten und Europas . Die Leitung der Sofina wenoc . '

zunächst gegen die Verschwendung in der industriellen Erzeugung 6cj
Länder : beispielsweise geben in den Vereinigten Staaten iahru « ( |jj
einer Forderung von 500 Mill . Tonnen Kohle fast 2 Mill . Werte j
schlechte Berbrennuugsmethodeu verloren . Man habe dies erkanni „
nach Verbesserungen gesucht . Im Jahre 1919 wurden zur Erzeugung j
t Kilowattstunde Strom beispielsweise 1460 Gramm Kohle benottat t
1928 nur noch 810 Gramm . Wie bei der Kohle , so sei es auch £v, «t sfte
anderen Betriebsstoffen . Durch die stärkere Ansnutzuna der
würden in der Weltwirtschaft ungeheure Summen erspart . Eine ei«°
Pferdestürke Wasserkraft erspare im Jahre bis 5 Tonnen Kohle .

Der weitere Teil der Ausführungen betrifft die Scha W 'Xti
großer Elektrizitätswirtfchaftsgebiete , in denen
krastwerke und thermische Kraftzentralen untereinander verbunden t<
Man sollte möglichst große Wirtschaftsgebiete schaffen , da die Strom » ™
tragung auf weitere Distanzen keine Schwierigkeiten mehr biete . m ^
größer das Gebiet sei , umso gleichmäßiger könnten die kleinen
beansprucht werden . Außerdem könne deren Zahl reduziert werden -
Jahre 1922 bestanden in den Vereinigten Staaten 6 S55 Kraftwerke ^
im Jahre 1929 nur noch 2 801. Die großen Wirtschaftsgebiete bra » ^
sich keineswegs mit politisch geschlossenen Gebieten zu decken, fa" 0 ' : % «!
können darüber hinausgehen Zur Zeit nmrdi - ein Projekt stuoteri , ^
die norwegischen Wasserkräfte auszunutzen . Man plane eine « c .» ^
von Norwegen durch Schweden und die Ostsee nach Deutschland .
Deutschland mit Strom zu versorgen . Daß die Sofina «« « ' ! « (i
Plänen lebhafte » Interesse bekundet , beweift eine andere Stelle des „
richte , nach der die Mittel des Unternehmens derart ftar ! sind ,
an jedes Projekt , welche finanziellen Ansprüche es auch immer >>
herantreten könne .

Frankfurter Abendbörse.
Geschäftslos .

Frankfurt . 24. tlpril . IDrahtberich «. » Die heutige MendbSrfe zeigte
nur iu einigen Werten etwas Geschäft . Die Mattstellungen der Kulisse
drückten am das Niveau , im allgemeinen blieben die Kurie jedoch uu »
gefähr behauptet . Farben 0 .5 bis 0 .62 niedriger . Am Elektromarkt Sie .
mens etwas freundlicher bei 248 , Montanwerte nachgebend , Bankaktien
und Schisfahrtswerte behauvtet , Kaliwerte nach dem mittäglichen Druck
eine Kleinigkeit freundlicher . Die übrigen Märkte hatten unveränderte
Kurse . Im Verlause der Börse trat keine Aenderung ein . Am Renten »
markt Nenbesitzanleihe abgeschwächt , von fremden Renten Ungar » etwas
nachgebend . An der Nachbörse nannte man Farben 176.

Anleihen : Altbesitz 55.60 , Neubefitz 10.725, 4 Prozent Dt . Schutz ,
gebiete 8 .25. „Bankaktien : Allg . Dt . Creditanft . 115 .5, Barmer Bankverein
127, Berl , HandelSgef . 174 , Commerz , u . Privatb . 160.75, Darmst . u .
Nationalhank 229, DD -Bank 149 .25, Dresdner Bank 144 .75, ReichSbank
292 .5 . Oesterr . Credit 29 .80.

BergwerkS - Atien : BuderuS 71 .5 , Geilenkirchen 138.5 , Har -
vener 124.5 , Kali Aschersteben 223 .5 , Westeregeln 227 , Mannesmannröhren
105.25 , Phönix Bergbau 104, Rhein . Braunkohlen 229 , Ver . Königs - u .
Laurahütte 51 .25.

TranSvortwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 110, Nordd .
Lloyd 110.

JnduNrleaktten : Aku 110.5 , AEG . Stammaktien 172 .5 . Ze -
ment Heidelberg 1.32 , Dt . Erdöl 99.12 . Dt . Linoleumwerke 251 .5 , Dycker -
hoff u . Widmann 111.75 . Elektr . Licht u . Kraft 170.5 . J .- G . Farben 176.
Felten u . Guilleaume 127, Fraukf . Maschinen 36, Gefsürel 177, Gold -
schmidt Tb . 70 .5 . Holzmann 108, Junghans Gebr . 40.5 , Lahmerer 170.5 ,
Metallgesellsch . 107.75 , Rütgerswcrke 70.5 . Siemens n . Halske 247 .5 , Thür .
Lief . Gotha 102.5 , Voigt « . Hässner 217.

Pariser Börse.
Paris , 24 April (Drahtbericht ) SchluBkursa

4 Ret. 191b
5Rte . 20 am
B 'que deFr
Union Paria
Crtu . Comra
CrtditLyon
Suez
Oisir d'Ei
El . Cie.Gin

23. 4. 24. 4.
99 .90 99 .9 '

134 4 1134 15
251 .SO 49 7

2230 2210
l ' 60 164
3280 32 0

193 00191 > 0
3640 3 ^70
3840 378

23 . 4. 24. 4 .
rhotns.- H«il203 1173
CourriireJ 1630 1600
Lens 1338 1335
Penarroya 1156 1145
AUhlmann H38 1123
Ur Liquide 2^10 217b
Citroen d 1097 1069

866 851Wae. Ut» f6 4 65 L

Eiermarkt .

23. 4.
Rio TInto £ 310
Soc Qen .Ala 1423
Force Motr

H -Rhin
l)O1IIU»- M.
Sehn Creus
Soie Artit
Gr . Moul

d. Paris

1365
112 .50

21F0
5005

24. 4.
5280
14Ü5

1370
113.50
2160
91C0

170 166

WTB Berlin . 24 . April . IFuxksvr « » .»
Am Berliner Markt stellten sich beute die Preise für Eier in Pfennig

je Stück ab Wa «oon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier : Trinkeier , vollfrisch , gestempelt . Sonderklasse , über

65 Gr . 11— 11 % . Klaffe A über 60 Gr . 10 . B über 53 Gr . SV». S über 48 Gr .
8Vi ; frische Eier : B über 53 Gr . 8% . alles andere ohne Notiz , aussortierte
kleine Schmutzeier 6%.

Auslandseier : Dänen 18er 11 . 17er 10 . 15H—16« 9 LS 4 : Holländer .
60—62 Gr . 10— 10 % ; Bulgaren 8 : Rumänen 7—7M ; Ungarn 7— 7 'AJ Russen
normale 7—7 '4 , klein ? Mittel - uu >d Tchniutz ^ier 6—6M>.

Kllhlhauöeier und Kalkeier ohne Notiz Witterung schön Tendenz
ruhig .

Breslau : Geschäft gut , Hamburg : abwartend , Königsberg : ruhig .
Leipzig : behauptet , München : ruhiger , Stuttgart , etwas freundlicher .
Zittau : fehr ruhig . Görlitz : ruhig , Öldcnbura : fest.

Frische Eier wurden zwischen 7 und 10 Psg . gehandelt . Preise zeigten
fallende Tendenz . Deutsche gestempelte Genossenschaftseier erzielten in
Grökie S lOW — UV4 , Größe A 9 ^ — 10M , Größe B 8 %—9 % , Größe C 7%
bis 8%. Die Preise waren ziemlich sest. . Es ist iedoch zu erwarten , daß
sie infolge geringerer Nachfrage nach den Feiertagen weichen werden . Das
gleiche gilt für die Preisgestaltung bei ausländischen Eiern . Bisher wur -
den zwar hier noch die alten Preise genannt , bei Geschäftsabfchlutz iedoch
schon häufig nachgebende Preile erzielt .

Nach den Feiertagen ist das Geschäft ruhiger geworden . Die Nach -
frage seitens der Konsumenten hat im Augenblick nachgelassen - Es wird
daher damit zu rechnen sein , daß die Preise allgemein hernn .
tergehen werden , um hierdurch dem Einzelhandel und den Berbrau »
cheru einen erneuten Anreiz zu geben .

Auf den ausländischen Märkten ist die Lage nach den Feiertagen eben ,
falls undurchsichtig . Roermond notierte am 22. Avril . große Eier
4.60— 4 80 unverändert , kleine Eier 4 .10—4.60. Erhöhung der Preise um
0.20. Der Londoner Markt meldet am 22. Avril : Eier in der Na -
tionalvackung 1. Sorte 13 .9— 14 .3 . 2 . Sorte 12/9— 13 .3. 3. Sorte 11// . Hei -
nere 10II, Eier in gewöhnlicher Packung I . Sorte 12/ —13//, 2 . Torte
10/9 —11/6. Eier in der Nationalvackung gaben um 0/3 im Preise nach .
Prag notierte am 22. Avril für ein schock franko Prag , frische , böhmische
und mährische 34—37. frische slowakische Originalcier 31 —34 , Preise ga >
ben um 1 Kr . nach . Polnische erzielten franko Prag unverändert 30—83.

Allgäuer Butter - und Käse-Börse
Kausbenreu , 25. Avril . «Eigener Drahtbericht » Molkereibntter 119

bis 125 ( 119— 125 ) . Marktlage abwartend . Weichkäse mit 20 Prozent Fett -
gehalt . grüne Ware 23 — 26 (23—26 ) . Marktlage unverändert . Die Preise
sind Erzeugerverkaussvrei ' e ab Lager oder Station des Erzeugers ohne
Äerpacknng für 1 Pfund .

Hamburger Warenmarkt .
Oele

Hamburg , 24. Avril . «Deutscher Knrsfunk . »
Ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen . Leinsaat , la

Plata eis . Hamburg ver April 21 .35 hfl ., per Mai 21 .40 hfl .
Kaffee : Ter Brasillerminmarkt verkehrte heute mit % bis M Pfg .

abgeschwächten Preisen . Stachrichten , denen znsolge die Anleihe für Sao
Paulo noch nicht endgültig abgeschlossen sei , enttäuschten . Die Loeosor -
derungen lauten unverändert . Gewaschene Kaffees : Tie Zu -
nähme des Stocks in Hamburg wird auf 100 000 Sack geschätzt , worauf sich
die Locopreise ermäßigten : « alvador 68— 100, Guatemala 72 —120. Co -
itariea 75—150 . Maragoanv » 98— 168.

Schmalz : Weiterhin ruhiges Geschäft bei unveränderten For -
derungen .

Zncker : Effektivmarkt ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn prompt
8.10 ^- st . , dito per Mai 8 .11 % sh .. dto . per Jnli - August 9 .3 sh . . und per
November - Dezember 9 .3 sh .

Reis : Auf die anhaltende Festigkeit des Marktes im Osten wurde
Burmahreis Lro per Avril auf 14 .6 sh . erhöht . Die übrigen Sorten
liegen im Preise unverändert .

Kakao : Ruhig Preise unverändert , ebenso Hülsenfrüchte .
Baumwolle : Ruhig . Amerie . Universal Standard Middlinz

loco 17 .55 Dollarecnts per tb . Qstindische Baumwolle : sine oomra stand 1
4.65 venee per It . Bremen Klausel II 5 .55 veuee per Ib.

Gewürze : Pfeffer nach vorübergehender Erholung wieder ruhig .
Nelken sehr fest. Es notierten : Weißer Muniokpfefker 290 . weißer Ba -
tavia -Dtuntokvfcsfer 295 . schwarzer Lampong 235 , schwarzer Singavore .
235. Tellicherru 250 . Piment 138 , Tanel 000—0 260—325, dito I —IV 130
bis 220 . Cardamon Mialabar 625 . Cafkia flores 136. Casfia Vera 84. Iavan
3 ijfl.roer 126, Macisblüte Band » 680, Nelken Sansibar 225 , Lorbeerlanb 38,
holländischer Kümmel 80 und Senfsaat 50. Preise verstehen sich unver -
zollt per 100 Kilo ad Lager Hamburg .

Vorn deutschen Tabakmarkt
Mannheim . 24 April . «Eigenbericht ''

^
Im EinkaufSgefchäft bei Pflanzern gin « eS über die Feierno H

ziemlich ruhig zu . Urloffen in Mittelb « den verkanft « kürzlich now
längerem Zuwarten fctne Grumveuzu etwa 15 RM . i« Ztr . : « I0vi f e,
nnb Seckenheim bei Mannheim konnten einwe Partien 1929 e r T « »
zufammen etwa 100 Zentner , zu 36—87 RM . je Ztr abletzen : we .ien r ^
größeren Postens wurde verhauöelt , doch kam es we<ieu der Fordern
der Pflanzer nicht zum Abschluß . Für 1928er Tabake zeigte f' ™,fallil Interesse ES wuvdcm etwa 150 Zentner von den Pslaniern UA .
fermentierte Ware in Wallstadt zu einem Durchschnittspreis von H .'Uc «
nnö auch in Fouöenheim und Ladenbnrg einige Partien zum 9fr ji «
Preis « verkauft Während die warme Witterung der Vorwochen
fast sämtlich in der z»veiten Fermentation befindlichen Tabake recht
war . so daß selbst die sehr spät zusammenaesetzten Posten gute A^ cvlrtitief '
machten hat die Kühle der Wochen um Ostern hemmend gewirkt .
&iu ist von den 192U«r Tabaken bereits « in ans « bnlicher Teil
ferun « in den Sommermonaten an die Verarbeiter verkauft worden , äjj ,
hörte dabei folgende Preise nennen : Für Umblätter 95—lf " „ .f
ie Ztr ., für Einlagetabake M — 80 RM . , für S a n d b l a t t
95 RM . Das Geschäst in R i p p e n erfuhr noch kein « Belebung Die ^
frage geht von i>« r Rauchtahakinönstrie aus . die ihre J' Q" jjtcf
nach inländischen Tabaken neuerdings erheblich verstärkt hat .
Linie wendet sich das Interesse den besseren Sorten Schneidetao ^

f n .
Beim Handel dürften nicht nur die Bestäube an 1929 e r G r u m
sondern auch an 1929 « r Sandblatt lo gut wie geräumt sei »/
auch die Zigarren indu st rie wieder 80 bis zu 120 RM . iui ,
Zentner v«rarbeitunfl ! >fertii« en Tabak anlegt , dürfte darauf »urnckW
sein , daß die bisherigen Einschreibungen in Holland die dieSiaY - " j !,ge »»

atraernte als «in der Qualität weit unter dem Durchlchuitt
i haben . Wtan zieht <s deshalb vor . sich wieder nach braua ^
n Umblatt umzusehen , das sich bei der bestehenden ä?" , sett

_ . ämie zu den bisl >er angelegten Preisen im Verhältnis J ' a &cbI
irberftetschen Tabaken immer noch ai ! ^ recht preiswert erweist .' " ' ' ' worden in , ^ „Jiifl

erwiesen
deutschem
tnngsprämie zu den
uberf <etschen Tabaken . . ..
das Tabaksteuergesetz vom 14 April angenommen worden in , .
sich das Tabakgewerbe in s« i« er Gesamtheit , daß aus diesem Gebiet <
einmal Ruhe unö Beständigkeit einkehren möchte

Ausländische Getreide und Fette .
Rotterdam , 24. Avril . «Fnuksprnch .» Getreide - Schlnliknrle . >

^ .
tagskurse in Klammern . ) Weizen ( in Hsl . p. 100 Kg -) ! ®l ~, r g.?o
( 9 .70 ), Juli 9.82V4 (0.67 % ) . September 9.77% (P.60 ) , Noveinvcr It
9 .62% ). - Mais ( in Hsl . p . Last 2000 Kg . ) : Mai m ?A ( 126«.«* "

i21 % ( 121) , September 124% ( 124 ) , November 127% tl26 % ) . , ijJcit '
^Funkspruch . » Getreide - Schluhknrse . ^ ^

' ^ aiLiverpool . 24. April . niaww >v. i otiiuwsi » » » . - .- . .. . . ji - -
tagskurse in Klammern . ) Weizen (100 Ib . ) : Tendenz sest « lai -
7.9% ( 7.794 ) , Juli 7.11 % (7.9 % ) , Oktober 8 .2 % (8 .0% ). - Mais ctl ^ .) !
(480 Ib . ) : Tendenz ruhig (stetig ) : Mai -Juui 24 (24 ) . — M e b l IfJL 6ii
Liverpool Straights 32%— 33 % (32 % —33% ) , London Weizenmehl
36 (27%— " 6 ) . Preise in shillin -i nnd penee .

Winnipeg . 24 . At
kurfe in Klammern . )
Juli * " "

Winnipeg . 24 . Avril , IFnnksvriich . ) Getrelde -Schlußkurfe . . Jlv
s in Klammern . ) We >izen : Tendenz willia (fett ) Mai ltwft gu '

_ . . . 111H (111% ) , Oktober 114 (114% ) . Hafer : Mai 51 % , (<>}$ / '
«68 » ';52% J52% ) , Oktober 51 % (51 %) . Roggen : Mai 66V4 («6 )̂

M » ■ ■ ■ ' " «T . «

>e
'
sz e Tendenz willia (M ) .

"Mai l.»M ' Jiilt■ f ! . Mai 5iy4, . (MV4' '
, fig5il111 % ), Oktober 114 (114% ) , Hafer :

willig ( fest ) :
Dezember 78 % (79 % ). — Hafer :" Uli 43 (43 % ) , September

Oktober
' "

73% J72 » ) .
~

@
"
e rit e :

'
Mäi

"
4S %

'
(4UM , Juli 51 % (52 ^ >-„fi « » 1

55% (55% ) . Leinsaat - Mai 242 % (24M ) . Juli 244 (244% ) .
t o

^
b a - Weizen : Loco Northern I 108 ( 108 % ). II 105% (105% ). 111

^
Chicago , 24. April . (Fnnkivrnch . ) Getretde - Scklnßknrf «.

kurfe tu Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (fest ) : M » '
bis 103 % (104%—104% ), Juli 106%—106 ( 10614 —107) . September . ^ , ,
(110—110% ) , Dezember 114%—114 ( 114%—115% ) . - M a i s : A

Mai 81 % (82% ) , Juli 83% (84 ) , September 84 ™,
l
(42^ );

r : Tendenz stetig (fest ) : Mai 42 ?» f n .
. . . (42% ) , Dezember 44% (— ) . sef

Tendenz kaum stetig ( fest ) : Mai 62% (63% ) . Juli 68 ( 68>4—68^ »-
tember 72% ( 72 % ). ( Alles in Cents le Bnfhel . ) ,z?ok'

Buenos Aires . 24 . April . (Funkspruch . ) Getreidc -Schlusikurle .
tagskurse in Klammern . ) Weizen : Mai 9 .75 (9 .80 ) , Au in 9 -̂ hä
M a i s : Mai 6 05 (6 .15) . Juni 6 .05 (6 .15 ) , öafer : Mai 4.M 2o.l ü
Leinsaat : Tendenz willig (kaum stetig ) , Mai 19 .90 (19.95 ) . J ul
(20 .15 ) Jnlii 20.25 (20.35 )

Rosario , 24. April (Funkspruch .) Getreide -Schlnßkurse .
kurfe in Klammern . ) Weizen : Mai 9 80 (9 .85J , M a i l : Mai v. ,» { l>ie
Leinsaat : Mai 19 .85 (20 .— ) . Wetter : Allgemein günstig
DiuiSeinte . In Papierpeso per 100 Kilo . „ pfntU JE

Chicago . 24 Avril . iFunkipruch . » ,>ette . Schluß . lBortaaLi
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig (fest ) : Ltf
( 10 .30 ) . Juli 10 .52% ( 10 .52% ), September 10 .72 % ( 10.75 ) . -
13 .75 (13 .75 ) , Schmalz loco 10 .25 ( 10.27% ). - Leichte Schweine
Preis , 9 .50 (9 65) , leichte Schweine höchster Preis 10 .15 lt0 .A>>' Pre ^j- - _ t " c l uujuci •ptviv xu . xu \
« chweine niedrigster Preis 9.40 (9 .50 ) , schwere Schweine 6ö® ' tc iu6r
9 95 ( 10 . 10 ), Schweine, » fuhr in Chicago 22 000 ( 16 000 ) . Schweine »» '
Westen 83 000 (90 000 ). J

Newyork . 24 . April . «Fnnkivrnch . ) Fett «. Schluß .
in Klammern . ) Schmalz prima Western loco 11 .00 ( 11 .00 ). ft (1 6 '
middle Western 10 .85 bis 10 .95 (10.85 bis 10 .95 ) , Talg , svezial
(6 % ), Talg , extra lose 6 % (6%) . Talg , in TierceS 6% ( 6% ) .

Pfennig . Kisteneier 7 und 8 Pfg . jfiP ?'
Eröffnete Bergleichöverfahren . Mannheim : Sattler ' ' fJJ. iT ß'11'
Viktor Geißler in Mannheim . — Zweibrücken : Ehe "

iabeth Heil . Jnh . einer Konditorei in Zweibrücken .
Eröffnete Konkurse . Germersheim : Hermann : # « « »

Mechanike r in Germersheim . K' rastfahrzeug -Reparatnrwerknn acher
Kraftfahrzeughandel . — 'G e r m e r s h e i m : Robert Rees .
gefchäft und « chnhwarenhandel in Lingenfeld .
^ Dividendenansfall bei der Weftbank A . - G . in Frankfurt . Aürki 'Ä
stitut verwendet mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage und riUder Liauiditat den Gewinn des Geschäftsiabres 1929 in # >% r,n (K)
360 M RM . ( i . B . 350 107 RM . ) mit einem Betrage von Div "
zu Rückstellungen und trägt den Rest rein vor . ( i . B . 6 Pro »«. '
dcnde . )

Melall - Terminno < ierunq en
Berlin 24 April . (Funkspruch .)

Kupfei Nie ,
he7. Oelrt Mr .ef hez >: p | <ii Mrief

April . , . . 1 4 106 35 36.2i
Mai . . . 103 103 .5 s >.5 35Juni . . . . 1 - 2 .75 103 .2 34 .75 34 .75 35
1uli lt 3 103 103 .25 34 .75 35 2f
dienst 103 10/ .7E 10J 35 35 .2t
September l 2 .7r l02 .7r 103 35 35 .5
( ) k *'>her 103 10^. n 10 .75 3 *i.25 357t
\ ovpmher 102 . '5 102 .75 35 5 35 .7t
Dezember 10? .7c 10275 35 .5 3 K.7lanuar 102 .76 10? .75 1C276 35 .5 35 .7""ehriiar 10275 102 .7 .'-. 35 .7r 36
März 1C2 7 102.75 35 .75 36

Tendenz : schwach stetig

Z2 ^32 .5
zz

33 .5

345
?4 6
34 .75&
lustl "4

6 .5

jg .5

tz-zü
3b .

kl
36 .6
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zum
lasse .

len Sie den Chevrol ®UD-Zylinder Motor
l ein6-Zyhftdermitklnfendĉ rtilen. Er»crbin<toHdch«

Warum Chevj
rungen ßroßerf

fepokfrtt» \jfic

HALT ! BESUCHT ! HALT !
Direktor D . Stey ' s

Riesen -Sommer-FreiiichtbUhne
D« s größte u . vornehmste Frei lieh t-The » t er Deutsch¬
lands . — Sinzig in der Welt in dieser Branche .
Karlsi 'jhe ; Sebmiederplat » b. d. Goetheschule
Auftreten Künstler und Künstlerinnen von Weltruf .
Ein Riesen - YVeltstadt -Programm in 16 Abteilungen
Kein Zirkus , kein Variete kann Ihnen solche Attrak¬
tionen bieten wie die Welttruppe Stey . 1000 A Prämie
erhält derjenige , wer nachweisen kann , solche Attrak¬
tionen in « inem anderen Unternehmet ) jemals gesehen
2,1 haben . Eröffnungsvorstellung : Freitag , d . 25. April ,
abends 8% Uhr . Samstag , Sonntag u . Mittwoch finden
je 2 Galavorstellungen statt : nachmittags 3Vi u . 8 %
Uhr . Preise der Plätze : Loge 2 M , Sperrsitx 1.50 Jl ,
Stuhlsitz 1.— .i/ , I . Bankreihe 0.90 JC^ II . Bankreihe
je 2
Uhr .
Stuhlsitz
OSO Jl , III . Bankreihe 0 .60 Jl , Stehplatz 0 .50 Jt .
Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte .
Erwerbslose gegen Ausweis : Stehplatz nur 0 .30 Jl -
Bei Besteig , d . hohen Seil » werden 10 Pfg . nachkass .
Die Vorstellungen werden von einer wunderbaren
Konzertmusik begleitet . Feenhafte Beleuchtung . Eig .
Lichtmaschine u . Transportschlepper von der Firma
lieh . Lanz . Mannheim .
Es ladet höflichst ein

TB1032
Dir . D . Stey . Weltflrnia .

Zum „ Sinnereck "
Baden-Baden
am Leopoldsplatz - Tal . 836

Bier -,wein u. Cate-Reltaur.; ErltKl. Kiicfte
dlauptausschaitk : SUutec - !Eiec

Original Pilsner
Auto - Parkplatz inftaber : Carl König

_ Fräulein
JJWi^ t sich in Weiß
H .® » untftttferei 6c*
»'i !OTter Berechnung .*«nontcrltra »e Str. A>.
Isiase . (58188?)

m Tüchtige
teltaut .-fiiJflin

Adfi« »lt sich , Kochen,^ renfk . 54, HIVS . II .
. <D1Z10)

nur noeft MRt Z§lü Wer lies . Schuhe
gelte» Malerarbeü ?
Ann . tl . F .W .6887 a . S .
Presse Fil . Werdcrpl .

Drnckarbeiten
liefert tot ® und billig

F. Thiergarten
(BadNche Presse ) .

HandleseKunst-Spreclislunden:
tSaijeh 1 -8 uhr Dammerstock , Albert - Braunstr . 3
Sggj» Sonntag « A . J( . HELLMUT WOLFF . •

Offene : Steller »

isinsgs

Alt 100 RM .
0|,«cn ®tc sich « in

w Vermöaen
dornen durch « llcin -

^ «tner reellen
(6834a)

^ ^ '«aerturte 500
vffenbur « i . v

' » Karl tMMi
An »,ablg

btr e jedermann
I, . meine tonfuticn *
i*!; ® 'iltcrmll (t)let* an
j» . a ,e verkauft.
J * * » b Binder .°>«8cn B . (911831)

fc'% TTniii
juSSSm,
ÄetiK& itblacfcrt und

"" »n acfiKht.
(f . frohn,

^ « rttcftrnfif 33.
■ ( U5 7Ü)

tof ? "
.8« . fleiftigeS

5 -
^ mädchen

'«rt, , rochen
fämiltcoe

fö» it verrichten
Uftf sofort « «■

' ^«ugn . erbeten .
V -f!L

r#" Knftn.
6, 4. St ., rr-5.

■Le,n - manchen
Ä «t» . kochen.'»* • iamtl . Haus .
in ,? " richt . kann .

Haush . m.
Kinüe « es.

Zi^ iuftell . nachm.
£ ?S5 ffchubbausMiold «. Aai -' ^ur . m« ti \ Kin

Alleinmädchen
zu 2 Erwachs , gesucht
Nm s<X«be. die fchon
in Herrici'eifr-ZHSufern
gewesen , perf . in ttiichc
u . Hau »h<rlt , «der gute
Zeugwiss» verfüg . Zen
tralbeiz . u . Hilfe vorb .
Gr . Wäsche a . Haus .
Mngeb. unk . F .H.S8V4

an die Badische Presse
Mliale Hanptvos «.

Kinderpflegerin
gesucht zu 3 Kindern
für den Monat Mai

An«eb. mit ZengniS
abschritten u . F .H .ZSKS
an die Nadisebe Presse
Filiale Hauptpost
Ein ganz perfektes

(servieren , nühen . bv
geln etc .s in Privat -
bau ? nach Fietduni i .
Br . ««sucht, französisch«
Tvrachkenntnissc ange¬
nehm . Angebote unier

R . S048 an Ala -
Haasensiein u. Vogler ,
ftretbnrn grsfl . (N?M

Nach der öchlveiz
ein fleiß ., ehrl . « . perf .

Mttdchen
gesucht. daS gut kochen
kann. (SMr
NSben -S Zirkel 38.

Such « sofort fa « «er .,
ehrliches , anständiges

MMN
alleHauSarb . Zu etfi .
» ilbelmstr . 17, i . Lad .

lSWK8S0 >

Junges , (IcifitBeü
Mdchen

auf fof. oder 1 . Mai
ksucftt. vorzustellen !
in Stadwarden 9, III

(» 1314)

Mtagsmiidchen
odrr lung - Frau für
Hausarbeit fof . aefucht.

Vorzuftell . Slwend -
strafte S7. Part . FHSSöl

Stellung sucht sos. od.
spät« r tücht., persette

Wirtschastsköchin .
Offert , u . Nr . P -l7M
an die Bad . Presse .

Schöner Laden
mit S RSnmen . sofort
M vermieten . N » S.
Zc» riwg« rfir . »3a. II .

Zu vermieten 700 qm
Werkstätte

rtfr Lager . SdelSfteim
strafte 7 . det rvolsf .

( 11133)

SmiAM -

am Handnvlatz . feinste
Lage , docdvarterre . v.
8 Zimm ., grohe Diel «,
Warmwass .. Etagenb, .,
Warmwass . » Berfor « . ,
ist vet L Juli , n ver »
miete » . Niiv . : »7617

Televbon Rr 7482.

6 Zimmer -
Wohnung

mit Badez ., sehr g«
rSumla , 4. Gtott . Kai
serstrahe, WBI>« Hnuvi
d» st, f . GeschüftSzweite
sedr geeignet , auf ^
Jun > zu vermieten .
Näh . bei Arch. B .D .A
Otto Held . Karlstr . 138
Telefon 4L70. <S4K1 >

ul'v einem* « * * f * * ® « Existen ,
fteK Einkommen von K00RM .

biete « wir tüchtig . Landretsen ^en.
%'tcr o, i * um Dauervosten . Bewerbungenim ü 33»,

HS340 )

^ asnag
O .^orrt( n» r

"?. )>«»' ienigen ,
l)iH. fc f« t'

2 llllM .
Ä - 9j« 0It' verbei
te ?8» Ä .

U" t° '

Stenotypistin
19 Jahre , zuverläss .,
mit sämtl . Büroarbeit ,
vertraut , in ung« lll » d.
Stellung , smbt lieft zu
verändern . Stiwe . unk.
F .WK889 an die Bad .
Presse Ml . Werderpl .

Haushälterin
yunge unabl « . Frau ,

periekt in säintlilven
Arbeit «» , sucht Stelle
, u ein ^ ln . Herrn od.
» lt . Ebepaar . Offerten
unter Nr . F . H . 2«««
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

Wir haben
zu vermieten :

auf 1 . Mai , Auvuft -
Türrstr . K. 4 Zlmin .,
Bad u . Mansarde , 1 .
Obergeschos! R . -Mk.
145 .— monatlich

auf 1 . Juli . Bei « it &?i <
merallee 3a , 4 Zimm .
eingericht . Bad , Ma t̂s
und Zentralheizuiig .
3 . OberaesÄoß . RMk
155 .— monallich .
NS »«reS zu erf - bren

Stefanl «nstraft« 40, Ii .

Dchön « ( B1SS4 )
3 Zim .-Wohnung
m. ZubeS . , in schönst. ,
staubfr .Sag « in Gern »-
k>ach . I 60 Jl monatl -
fof . üu tittt . Zu ersr . 6 .
flrafl .flrieftSftr . ien .III

SchS « «> grobe
3 Zim .-Wohnung
Pad >. Svk , u . Zub .. i .
Weiberfeld a . I . ^ » >N
, u vermiet ^ Zu erfr .
Sofieustr . 162 . 5 . St .

( B1S1S )

^ iger Kaufmann
l »? Temest . Handelshochschule , mit

Praxi ») in allen kaufin .
^ '» iiter ^ ?u « ^ « sahren . sucht per »ofoit
y, ?5.che. z, ^ ^«nde Stellung , gleich welcher

^ Press
^' Nr . E 6020a an die

Schiin möbl . Zimmer
m.Pens .. »ü> , au bess .
Herrnvm . Westen !»-
ftr. 18 kl Zt . hoch ) .

( 502746 )

Bedenken Sie, der neue Chevrolet ist ein Sechs-
Zylinder - mit allen Vorzügen der 6-Zylinder
Leistung: langer Lebensdauer, Fahrbequem -

lichkeit und Wirtschaftlichkeit.

^ Vert -Tabelle

Vergleichen Sie Punkt für Punkt
—solegenSitIhrtebwerverdiente«Geldtmbette»
an. BctitztirgendeinendererWege» der Preie-
kl*»se eil« dieseEigenrchefteade» Chevrolel6T
^le"?oder.Nein"? Erstantworte», dannwUüeal'

sind sie
neuen

Richtlinien für den

Automobilkauf ,

trachten Sie die eleganten Linien derttcf-gei»gene» cheTroiet-Rar
dl» hoehwenig« Aumt»Uffn». Jeder w#ift. AufbautenvonPiiberfinddie beMeound

Wellin lufierttKabtlcrH»l>SiaKIkoMm»kiioikAlleblanko»
Teilelind verchrom̂

t die Fahrbequemlichkeiten und Erleichte -
agen hat . . . E* in »ie» Platt l» demgeriumtge». reich-

de«Chevrolet, dergOnuigeRad.tandm 2.72m machtdtumflglieh.
fpiraeh« FederungmiteinerGesamtlängevonOber«50en»undLovejoyP4hfolk

Prüfen Sfe d& Ursachen der leichten und sicheren Handhabung ..
D*mrMkbvMendenChevroletoiOhelo* durchdendichtciieoVerkehrlenken Da» au»

hnet# An«ug»vermögende» 6-ZylinderMotor« bewfthn«ichimVerkehr, anddie
Innenbacken.Vierradbremee(wiediederccoertteoAutomobilederWell)

da* GefühlunbedingterSicherheit.

lie den geschmeidigen und leisen Gang des Chevrolet . ..
••IbMfest, wase> bedeuua«mhidgeachmeidiêo. lautlcwn. vlbrationufrcie»

tzen Sie sich gegen Gefahren . . . OerChevroletVen-Intank. hintenw,
eingebaut, ir durcheine» breiter» schwerenOitertrggeTgetchQtU»ndnelt ab

der Hiise de» Motor» Vi« r«8eiloe« 1
Wnte» den Fahre» blendet

trieb und Unterhalt des Chevrolet kosten weniger .
Geld. DerChevrolet6-Zylinde» Motorbrauebfnichtm«lu Benzinab ei» «Münder

Od

Chevrolet „Service " und wertvolle Garantie .. . t» I
e* mehr«I»ISOChevroletHlndlermitgroßemEraut«>l-La«e» undSpctUlwerkieuge».
Dax» kommtdiewertvolleGeneralMotor«Garentio

9 Die Vorzuge großer Wagen .. .
ChevroletEigcnachaften. die Sieto ander«« Wagen«einerKlüt« nichtAndernA. C
Beuiopumpe. A. C Luhrcwnger. Bcwrfilcunigcrpwmpe. Fi»be» V.V. WindMrhutaacbeibe.
Qe!dr»ehMeeeer. Benzin-Uhr undKOhlwaasenhermometcr«an Annru-jrenbre» —die«
aQcaerhöbtdieSicherhenundermöglichtdiodauerndeKontrolfede« Motor»

10 Ein General Motors Erzeugnis ... Diegrvs,. A-to»obittabrikderVet «tebt
AV t̂ oierjede«, Cbevrole». Da« kedewtet. dnflIhrWa«e» mitdenmodern«tcn. technischen

Eionchtmgeaa»a«wtMMlim. diet» denweltborthmtenGeoeralMotor«Verwefcein«altea
•waeprobiert«iodood«iehaaldtt» «ehwierigenGeneralMotor«PrfilgeliadeJwHÜhrihaben.

Der CHEVROLET 6 - Erzeugnis der General Motors
— — ■■ ■

Die Original Wert -Tabelle gratis beim nächsten Hindier —
Immer mitnehmen , wenn Sie sich Automobile ansehen

neuer Maßstab für
Endlich ein praktischer Weg zur
Beurteilung der Automobilwer¬
te — dieChevroletWert-Tabelle.
Tausende von Automobilisten
stellen mit ihrer Hilfe den wirk¬
lichen Wert eines Automobils
fest. Prüfen Sie Funkt für Punkt,
was derChevrolet6, Modelll930 ,
für Ihr Geld bedeutet— hundert¬
prozentigen Gegenwert für jede
verauslagte Mark.
Ehe Sie Ihre Wahl treffen, las¬

sen Sie sich von dem nächsten
Händler den Chevrolet 6 un¬
verbindlich vorführen. Der
Händler zeigt Ihnen auch auf
interessante Weise den mini¬
malen Betriebsstoffverbrauch.
Vergleichen Sie auf einer Probe-

Von

RM 3995 . — an
ab Berlin .

fahrt die Vorzüge des Chevro¬
let 6 mit der Wert»Tabelle. Wir
sind davon überzeugt , daß auch
Sie in ihm den höchsten Auto*
mobilwert in seiner Preisklasse
erkennen werden.
Der großzügigeGeneral Motors
Zahlungsplan ermöglicht es Ih¬
nen , den Chevrolet in bequemen
Raten zu erwerben . Sie können
heute noch Ihren Chevrolet 6
haben .

Der CHEVROLET 6 - 1930
EIN ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS

wie die übrigen bekannten Marken :
CADILLAC LASALLE BUICK MARQUETTE OAKLAND PONTIAC OLDSMOBILE

CHEVROLET Last» und Lieferwagen und Kraftdroschke G . M . C. Lastwagen

Autorisierter General Motors Händler für Chevroleti

„MAG " Mittelbadische Automobil Q. m . b . H., Karlsruhe , Kaiser allee 62. Tel . 6649.
Heidelberg : Richard Groß , Autom 'obile , Bergheimerstr . 113/14.

Ausstellungsraum : Kaiserstr . 227.
Tel . 841.

WM ' u. Wch . fop Än &T "
iti« mSbl ., 3H verin .

31, pari .
(» S2S11 )

Scbönes (litt möbliert .
Zimmer zu vermieten .
RoonsttaS « 2, 3 . St .

( tl5 §5>
Gut miibl . bell . Zimm .
a . sol . Herrn sof. z. vi » .
Schüveustr . 84 , z . St

Möbl . Zim.. 1 - ^2 43.,
Pens ., fof . j . vm . , a .
vorüberg . Herrenitr .7 .
Z. St . (112711)
Gr ., leer . 81m., neu
tav ., lof . od. !x . , . vm :Möbl . Manl -Zimmer
Krtllftelrtö , Amalien £ '• v °rm 5956884
ftr. 81, part . _(Sil0ii6i « ttöctttr . 91 . III ., r .

Möbliert . Zimmer j Gut möbl . Zimmer
Ja

vermiet . ( &H2747 ) hu verm . Preis 20 Jt .
Imaltcnftr . 9,1 Tr . h. ilaiserftr . »» 7. SHZ88»

»iorlsirabc 92, Z. Siocl .
<1157»)

Gut möbl . Zimmer
m . cl . L . , Schreibt ., söf.

»u vermiet . Durlacher -
Allee S4 . III . , lls ., b .
Durl . Tor . <V13S0 >
Wilbelmstr . l « ist ein

schön möbl .,sonn . Zim . .
sev .. el . L ., evtl . m .
« lavierb .. sof . zu vm .

<V1S05 )

Kaiser -Avee IIS , p . , r .
schön möbl . Ziimner
in (j. 8aae an besseren
Herrn sofort zu verm .

(B13S2 )

Kavellenftr . 44 , 4. St .,
Nahe Dnrl . Tor . gut
möbl . Zimmer mit el .
Licht, sof . zu vermiet .

(» 1312)
Wo » » u . SfltinUimm .

evtl iliichenveniieuna .
auch einzeln zu verm .
Atademiestr . 40. 2 . St .

(ffggWH )
Mansardenzinimer

(IUI möbl ., sep .. an be
rusSt . Pers . zu v« rm.
Goethestr . 12. 4 . St .

(© 1308 )

Gut mW . Zimmer
per I . Mai zu vermiet .

Walter , Slkademlestr.
Vit. 39, III . (QH2873

Leer. Zimmer , el . L-,
sev . iti na ., an sol . be -
russt . M . a . 1 . Mai
, . verm . Markgrafen »
ftr. 4». III ., ««ich-

Zimmer
1 od. 2 Bett ., cl . L . u .
Pens , zu vm . Ö286892
Ettiiuaerstr . 21 , pari

2- 3 Z . - WZl?lIUNl!
(WohnungSbeiechtiat )

sofort aesucht. PretS -
Ansebote unt . M4S1S
an die Badische Presse .

Suche kleinere 3 oder
3 Zimmer Wohnung

(Laae gleich) . Äcbe 3
Zimmerwohn ., Ofiftabi
in Tausch . Ossert . unt
I4 &I9 an Bad . Press« .

Gesucht
2- 8 Z .-Wohnung
s. 2 Perl , auf sos. od.
spSt. 4 . S «. u . Neubau
ausgeschloss . Ossert .

'
u.

Q4741 an Bad . Prcsse .
Zung . Ehepaar ohne

Kind . , sich. Stell ., sucht
1—2 Zimmer

mit Küche . Siidst erw .
Off . unt . » .SB.6878 an
die v - d Press « Sil .
Werderplatz .

per 1. Oktober
RI948a an die

LADEN
äfcaMtfc iüt laubei - —
icsudit, Angebote unter Nr .

in guter Geschästogegeub . siir saubere Branche
sucht . Angebo
adische Presse .

m Ml . Zimmer
sev ., vollk . ung ., fof .,
Iväiest . 1. Mal «. mlel .
gef. Angeb . u . Z482Z
an die Bad . Presse .

Gl» !. Zimmer
bell , mit Nadbcnktza .
Nähe Hochschule, sllr
sofort gesucht. Angeb . _

iKVSUU

aiemüil . , möbliere »

Zimmer
womögl . pari ., separat
bis zu »0 .h aus t ,
Mai , u mieten flffuew .
Angeb . u . Nr . B4S »
an die Bad . Presse.

Beamter facht a.
Mai ungen .. a« t

möbl . Zimmer .
Off . m . Prel »a~m »
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Kaiserstraße

Jugendliche
haben Zutritt !

? 4h

CH ON
MoMönt $e

Der letzte und
beste Pat &
Patachon - Film
des Jahres !im

WWW

r
u .fkr ^

u .fkJ

ikadisches
Lsn ^eslbtsf ??
Geitau , 25 . Ävrll 1330
* F 21 (Freitagnitete )
Th -Gemeinde 301—400

Angelina
Oper von Rossini

Dirigent : Schwarz .
Ressi« : Mubonbecher .

Mitwirkende : Blank ,
EsfelSgroth . Grllnw .ild
Seyfert , Hofpach . Lö -
ser , Nentwig . Schuster .

Anfang SN Uhr
Ende nmft SZ Nl»r

Preise 0 <1—7 SKI .)

Sa . 36 . IV . Othello .
So . 27 . IV . Die Jüdin ,
fittt flonvettöttUJ : Der
Mann , der seinen Na¬
men änderte . Mo . 28.
IV . Tie Afsäre Drcy -
fuS . fttt der Festhalle :
6 . VolkS -SInfonIe - Kon-
wrt .

^ Versäumen Sie

anzusehen im

Anfangszeiten 3 .30 4 .55 6 .55 8 .55

n 3 .30 5 .15 7 .00 8 .50 i

Nur noch bis
30 . d. Mts.

Das
welt¬

berühmte
Herrenfeld
Ensemble !

Heute ■ Rathaustaall

■
Freitag,L ££JApril,20UhrM Hl

LIEDER -ABEND

ElscRIjkensI
■ (Den HaaO ■ >»»»

ZumElefanten
Täglich ab 8 Uhr

spielen die

Original-
Lipsianer

700 Mark
gegen gute Sicherheit
und Zins von Selbst -
geber gesucht . Angebote
unter Nr . P <i» i7a an
die Badische Presse .

„HansSdiouwmanAm
FlUgalil
Lieder von Schubert , Hugo Wolf ,

Poulence , Lenormand , Gratner .
Karten zu 4.-, >,», L - und 1 *- bei

KortBeufaldtÄsMe
u. QnhlallQ KalaaratraBa 175
ftei. wulllflllC (linke Saalhälft ).

Alte , angesebe ««

liofimnssminel -SiiOtil
sucht

Hl . 150000 -
auf 1. ©oootfjef , bei auter Verzinsung
aufzunehmen . Angebote unter Nr .
S . H . Z8SZ an die Badische Presse .

ÜZ

und beginnen mit :

Wir eröffnen in Karze
unsere Tonfilm-Saison f

■M

LIlfAN HARVEV
WILLY FRITSCH

die 100 0/Oige Ufa-Tonfilm -
Operette

Die nächsten
Tonfilme
die wir bringen
sind :

Oer blaue Ensei"
mit Em« Zann >«»a

Der unsterbliche Lumpp"
mit Gustav Fröhlich

Die letzte Kompagnie"
mit Conrad Valdt

Atlantik ** ° , r Untargang dar Titanic„OlUdllUn mit Frlta Kortnar
„Hai -T2ng mit Anna May-Wong
„Zwei Herzen im »/* Takr

Ivv°j« Tonfilm -Operette

„DeiiHatessen " ?oW ?Ä .m
„meiodie des Herzens "

mit Willy Frltach — Dlta Parlo .

Mit diesen Tonfilmen wird dem ver¬
wöhntesten Geschmack Redinung getragen

«
NW

J

W

Sdtauburg
Marienstr . 16 Tel. 6284

Täglich um jTj 11/27 | und Q Uhr

Der Riesenerfolg

Cafe Museum
Heute abend % 9 Uhr :

Abend helfererMuiiK

Weinflaschen
1 Liter , zu kaufen ge-
sucht. Offerten unter
H483Z an Bad . Presse .

Alt . Wellblech
»der Blcclwach zu lauf ,
gesucht . (S31064)
Fernruf 668 , Durlach .
12— 1 Uftr mittags

WM -Anzug
f . starke Fig . >. kauf ,
» es . Angeb . u . 3E4828
an die Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht :
1 —2 Anzüge
Ana . u . F . H.2L74 a . SO.
Itctf« Bit. Hauptpost .

der Hatukapelle N. Rimsky .
Aus dem Programm :

Ouvertüre „Banditenatreiche
„ Erika "

. English Valse ,
Saxophon -Solo : Herr Franz Raab .

SuP ^•̂ Vidoc '

y

>Y CHRISTIANS
UWEUND HANS STl

Dazu :
Oer Kurztonfilm

Henjamino Qigli
in Szenen aus der Oper „La Gioconda "

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags¬
vorstellungen .

1

Heute Freitag 16 Uhr nachmittags :

Elite -Konzert
Einlage :

Nocturne Chopin
Caprice viennois Kreisler

Solist : Kapellmeister Franz Dolezel .
Abends 20 .30 Uhr :

»Bereuen u. Schlager Abend
Verstärkte Hauskapelle

in vollständiger Jazz - Besetzung .

Kraftpost-
Sonderfahrten

Siehe Aushang beim östliche » Eingang deS
Postamts 1. Tel . 708«, nach Tienstschluk »SSI .
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